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Woche 37

Vielfalt bei der  
Fairen Woche
Zahlreiche Verkostungen und eine Stadtteil-Rallye mit 
Wasserlabyrinth als eine von insgesamt 15 Stationen

»  Personal: Andy Hancock ist neuer Leiter 
der Internationalen Schule in Degerloch 

»  Regional: Der Santiago-de-Chile-Platz auf dem 
Haigst soll Gedenkort für Chile-Opfer werden 

»  Klimaneutral: Der Bezirksbeirat hat  
einen Arbeitskreis Wärmewende gegründet

Hannes 
Konnert
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Haushaltswäsche 
Gastronomie 

Hol- und Bringservice

Mo.-Fr. durchgehend geöffnet 
Sa. 9 -13 Uhr 

info@waescherei-russo.de 
www.waescherei-russo.de

Große Falterstr. 42 · Degerloch 
Te l. 0711 / 7 65 53 42 
Inhaber: Dennis Yildiz Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 9:00 – 13:00 UHR | Mo. – Fr. 14:00 – 18:00 UHR

Ihr kompetenter P
artner 

in allen Fragen d
er IT

Systemhaus
Netzwerk
Server
Software
Seniorenfreundlich

Beratung
Fachwerkstatt
PC-Reparatur
Drucker
Datenrettung

Fon 0711 76 33 81 
Fax 0711 765 38 24 
info@edicta.de 
www.edicta.de

edicta GmbH 
Mittlere Straße 8 
70597 Stuttgart-Degerloch

Seit über 
35 Jahren 

vertrauensvoll 
und kompetent 

im Dienst unserer 
Kunden

Sichere Baumfällung in jeder Lage und GrößeSichere Baumfällung in jeder Lage und Größe
stufenweises Baumabtragen - Klettertechnik -, 
Wurzelrodung, Baum- und Heckenrückschnitt
• Gartenarbeiten, etc. Abtransport Festpreise! 
Kostenl. Beratung!

J. Kälberer (staatl. gepr. Forstwirt) • ¡ (0711) 69 82 41

Festpreise!Festpreise!

Haben Sie noch eine? Fotografieren längst 
digital? Ich kaufe Kameras und Objektive 
aller Marken. Auch  ganze Sammlungen. 
Gerne mache ich Ihnen ein Angebot. 

Besuchen Sie mich freitags von 13:00 bis 
17:00  im Work-in.Shop in Esslingen in der 
Küferstrasse 8.

amerasC lassic-
Holger Pfab

Ich kaufe Ihre

www.classic-cameras.de
holgerpfab@t-online.de 

0175 / 5937850  

Nikon

Weltneuheit von Signia: 
Aufruf zur Studie einer neuen 
Hörgeräte-Technologie
Für eine Studie sucht der Hörgerätehersteller Signia 
im Raum Stuttgart-Degerloch 30 TesterInnen, die 
eine bislang weltweit einzigartige, neue Technologie 
unverbindlich ausprobieren. Diese Technologie ver- 
einfacht das Hören und Verstehen von Unterhal- 
tungen in großen Gruppen. 
Das Geburtstags-Essen mit der Familie, die Grillfeier mit 
FreundInnen oder das Firmenevent im großen Rahmen: 
Für Menschen mit Hörminderung sind solche Situationen 
eine große Anstrengung. Denn, wo viele Menschen 
durcheinanderreden, sich dabei bewegen und es im Hin- 
tergrund noch dazu laut zugeht, wird das Hören und Ver- 
stehen der GesprächspartnerInnen zur echten Herausfor- 
derung – selbst für HörgeräteträgerInnen.

Endlich alle und alles verstehen 
Der Hörgerätehersteller Signia hat jetzt eine neue, bislang 
weltweit einzigartige Technologie angekündigt, die hier 
Abhilfe schafft und erstmals in den neuen wiederauflad- 
baren Pure-Hörgeräten eingesetzt wird. Mit dieser neuen 

Generation von Hörgeräten verspricht der Hersteller, was 
bisher kaum möglich war: Unbeschwerte Unterhaltungen 
in der Gruppe zu führen und alle und alles um einen herum 
zu verstehen.

die exklusive und einmalige Gelegenheit, eine Weltneu- 
heit zu erleben und die bahnbrechende neue IX Technik 
auf Herz und Nieren zu prüfen“, sagt Sascha Haag, Leiter 
Audiologie & Training bei Signia Deutschland. „Und das 
Ganze in einem lockeren Rahmen: Bei unseren Höra- 
kustik-Partner-Innen vor Ort mit einem gemeinsamen Früh- 
stück oder Kaffee und Kuchen. So testen wir die Geräte 
abseits steriler Laborsituationen in einer Gruppensituati- 
on, wie wir Sie alle regelmäßig im Alltag erleben.“

Gesucht werden 30 Personen mit Hörminderung, die 
bislang noch keine Hörgeräte getragen haben,  
genauso wie erfahrene HörgeräteträgerInnen. Inte- 
ressierte können sich an eine/n der teilhabenden 
HörakustikerIn wenden (siehe Kasten). Dort finden 
sie weitere Informationen und die Möglichkeit, sich 
anzumelden.

Die Beratung und die Teilnahme sind kostenfrei und  
verpflichten nicht zum Kauf.

Möglich macht das nicht nur eine 
Vielzahl an technischen Errungen- 
schaften, die Signia an seinem Inno- 
vationsstandort Erlangen entwickelt 
hat und die jetzt bereits in Produkten 
von Signia stecken – wie die bahnbre- 
chende Signalverarbeitungstechno- 

logie, mit der Hörgeräte von Signia Sprache und Umge- 
bungsgeräusche getrennt voneinander verarbeiten 
können und so brillante Kontraste und ein klares Sprach- 
verstehen schaffen. 
Die neue Technologie setzt den bekannten und paten- 
tierten Entwicklungen die Krone auf: Dank Multi-Beamfor- 
mer und umfassender Analysemethoden sind IX Hörge- 
räte bislang als einzige weltweit in der Lage, mehrere 
sprechende Personen zu erkennen, zu fokussieren und 
über eine dynamische Konversationsanhebung aus dem 
Hintergrund akustisch hervorzuheben – selbst, wenn die- 
se oder der Hörgerätetragende sich bewegen.

Im Alltagstest: Die einzigen 
Hörgeräte mit Multi-Beamformer 
und dynamischer Konversations- 
anhebung 
9 Jahre arbeiteten die Forscher und 
Entwickler in Erlangen an der neuen 
Plattform. Als erstes Produkt mit IX 
Plattform kommt der beliebte Alleskönner von Signia auf 
den Markt: Pure Charge&Go. Mit seiner kleinen Bauform 
ist das Pure diskret und robust, bietet aber dennoch ho- 

hen Komfort. Der einge- 
baute Hochleistungsakku 
schafft bis zu 34h inkl. 5h 
Streaming und ist für den 
Alltag selbst der aktivsten 
HörgeräteträgerInnen ge- 
eignet, sagt der Hörge- 
rätehersteller.Und will das 
mit einer neuen Studie un- 
termauern. „Die Studien- 
TeilnehmerInnen haben 

Werden Sie jetzt Tester/in! 
Anmeldung bis zum 20.09.2025

Epplestraße 26 | 70597 Stuttgart 
0711 - 36 55 49 00 
info@hoeralustik-wuerth.de 
www.hoerakustik-wuerth.de

Pure Charge&Go

Küche & Co Stuttgart-Degerloch 
Löffelstraße 3 (Berolina-Haus)  
70597 Degerloch • Tel. 0711 72207300 
stuttgart-degerloch@kueche-co.de 

Ihr Fachgeschäft für TV und HiFi

Plieninger Str. 4, Filderstadt-Bernhausen 
www.dagmar-ottmueller.de Telefon 0711/702707

 Beratung   Verkauf
 Installation   Service

www.waescherei-russo.de
www.edicta.de
www.classic-cameras.de
www.hoerakustik-wuerth.de
www.dagmar-ottmueller.de


Ich nehme Ihre Wünsche 
persönlich!

0711 40040110  giese-immobilien.de Anna-Lena Keller 
Immobilienkauffrau IHK
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Baustelle, Bagger, Bruddelei 
Liebe Leute in Degerloch, 
ach, Degerloch. Wir sind zur Großbaustelle geworden. Überall rot-wei- 
ße Absperrungen, Warnbaken, Presslufthämmer und „Vorsicht Baustel- 
le“-Schilder, in der Felix-Dahn-Straße, in der Karl-Pfaff-Straße, am Lin- 
denplätzle. Natürlich wird auch gejammert. Und wie! Auf Social Media, 
beim Bäcker, an der Haltestelle – überall derselbe Chor: „Was machen die 
da überhaupt?“ – „Ganz Degerloch ein Frust!“ – „Da steht nur ein Dixiklo, 

aber kein Bauarbeiter!“ – „Ich brauche zehn Minuten länger zur Arbeit!“ 
Wir lesen das, wir hören das alles. Und wir verstehen das. Denn wer von uns hat sich nicht 
schon einmal durch eine halbherzig ausgeschilderte Umleitung gewurschtelt, nur um am 
Ende dort zu landen, wo man losgefahren ist? Doch während wir mit knirschenden Zähnen 
im Stau stehen oder uns den Slalom zwischen Bauzäunen und Baggern antun, lohnt sich ein 
kleiner Perspektivwechsel. Denn, ja: Diese Baustellen nerven. Aber sie sind auch ein Zei- 
chen von etwas sehr Unmodischem – von Verantwortung. Denn dieselben Menschen, die 
heute über das nervige Gerumpel klagen, sind oft auch die, die sich – zu Recht – über maro- 
de Straßen, kaputte Gehwege und ruckelndes Internet beschweren. 

Wenn wir schnelleres Netz 
wollen, muss irgendwo 
gebuddelt werden. Wenn wir 
barrierefreie Haltestellen 
und sichere Radwege wollen, 
müssen Straßen mal dicht- 
gemacht werden. Und wenn 
das Wasserrohr aus dem Jahr 
1923 endlich ersetzt wird, 
ist es wahrscheinlich für alle 
Bürgerinnen und Bürger bes- 
ser, mal ein paar Wochen lang 

zu improvisieren, als spontan ein neues Bad am Lindenplätzle zu eröffnen. 
Ja, manche Baustellen wirken wie Relikte aus einer anderen Zeit. Manchmal fragt man sich 
wirklich, ob dort mit bloßen Händen gegraben wird. Und dass nicht immer ersichtlich ist, 
ob es sich um eine städtische Maßnahme oder den Umbau von Herrn Müllers Pool handelt, 
macht es nicht einfacher. Aber ehrlich: Die Alternative wäre Stillstand. Und der ist auf Dau- 
er noch ungemütlicher. Und dass die Wahl der Bauzeit in die Ferien fällt, ist verständlich. 
Erfahrungsgemäß läuft dann doch weniger Verkehr über Straßen und Plätze. 
Vielleicht nehmen wir’s also einfach mal sportlich. Vielleicht üben wir uns ein bisschen in 
Gelassenheit, in lokalpatriotischer Baustellentoleranz. Sicher ist: Auch dieses Baggerbal- 
lett hat irgendwann ein Ende. Und wenn es so weit ist, stehen wir auf brandneuen Straßen, 
mit schnellem Netz, barrierefreien Haltestellen – und dann erinnern wir uns vielleicht mit 
einem kleinen Schmunzeln an das große Chaos, das über Degerloch hereinbrach – und 
schreiben fröhliche und wohlwollende Kommentare in den sozialen Medien über das ver- 
schönerte Degerloch. Bezirksvorsteher Colyn Heinze fügt hinzu: „Wer gar zu ungeduldig 
ist, kann die Gelbe Karte nutzen und seine Beschwerden direkt an die Verwaltung richten.“ 
Besser noch: Lassen Sie uns gemeinsam durchhalten, mit Humor, einem verständnisvollen 
Lächeln – und vielleicht dem einen oder anderen Abstecher zum Lieblingscafé. Denn wenn 
schon Umwege, dann mit dem Fahrrad und wenigstens mit einem Cappuccino. 

AUS DEM INHALT

Fotokunst
Anne Schubert 

Die Degerlocher Pro- 
duktfotografin ist 
auch als Fotokünstle- 
rin aktiv. Ab Samstag, 

20. September, stellt sie in einer 
Galerie in Stuttgart-Süd aus.

Seite 4

Frischer Wind
Geschichtswerkstatt 
Der Degerlocher Verein möch- 
te mit einem regelmäßigen offe- 
nen Treffen und mehr Angeboten 
öffentlich präsenter werden.

Seite 10

Abschied
Heinz Bartsch

Der 76-jährige In- 
haber der Degerlo- 
cher Uhrenwerk- 
statt ist unerwartet 

gestorben. Der Uhrmacher lieb- 
te seinen Beruf über alles. 

Seite 11

Weltkindertag
Große Falterstraße 
Am Samstag, 20. September, 
wird die Große Falterstraße 
zu einer Spielstraße umfunk- 
tioniert. Die Kinder sollen die 
Straße für sich erobern. 
 Seite 13

Finaleinzug
Scorpion Sisters 
Das Frauen-Footballteam steht 
im Endspiel gegen Hamburg um 
die Deutsche Meisterschaft. 
 Seite 26

Titelfoto groß: Petra Bail 
Titelfoto klein: Barbara Scherer

Barbara Scherer
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LEUTE

Wie man‘s sieht
Die Degerlo- 
cher Fotogra- 
fin Anne Schu- 
bert ist seit 
mehr als 30 Jah- 
ren gemein- 

sam mit ihrem Mann Nils Schu- 
bert im Bereich Produktfotogra- 
fie in Degerloch tätig. Ihr zweites 
Standbein ist die freie künstleri- 
sche Arbeit. Sie kreiert Fotografi- 
en, die vertraute Deutungsmuster 
durchkreuzen. 
In der Galerie Uno Art Space von 
Ute Noll in der Liststraße 27 zeigt 
sie neue künstlerische Fotoarbei- 
ten, die wie Vexierbilder wirken, 
unter dem Titel „Verflechtung der 
Dinge“. Vernissage ist am Sams- 
tag, 20. September, um 19 Uhr, 
zum Auftakt des Galerierund- 
gangs Stuttgart – Art Alarm, an 
dem sich mehr als 20 Galerien im 
Stadtgebiet beteiligen. Wer mit 
Anne Schubert ins Gespräch über 
ihre Arbeit kommen möchte, hat 
dazu am 20. September, von 11 
bis 20 Uhr, und am 21. Septem- 
ber, von 11 bis 18 Uhr, Gelegen- 
heit. Als Fotografin begeistert sie 
sich über Menschen und natürli- 
che Dinge. Auch ihre ästhetischen 
Porträtfotografien, zum Teil in 
schwarz-weiß, sind bemerkens- 
wert. Ihre fotografischen Anfänge 
hatte Anne Schubert im Degerlo- 
cher Jugendhaus, wo sie bereits 
mit 17 Jahren in der Dunkelkam- 
mer experimentierte. 
Bis Samstag, 20. Dezember, sind 
ästhetische Arrangements, wie 
skulpturenartige Pilze, in vollen- 
deter Schönheit verwelkte Blu- 
mensträuße, Blüten und Pflanzen- 
teile, zerschmettertes Edel-Kristall 
und zersprungenes Nobel-Porzel- 
lan in der Galerie in Stuttgart-Süd 
zu sehen.  (pb)

Fo
to

: B
ai

l

Bürgerpreis
» Stadt Stuttgart. Die Stadt fei- 
ert ehrenamtlich Engagierte 
beim Stuttgarter Bürgerpreis. Ab 
sofort können sich Initiativen 
und Projekte für die Auszeich- 
nung online bewerben, die Frist 
endet am Donnerstag, 25. Sep- 
tember. Voraussetzung ist, dass 
das Projekt maßgeblich vom 
Ehrenamt getragen wird und im 
Stadtgebiet Stuttgart wirkt. Das 
Preisgeld in Höhe von 26.000 
Euro wird unter drei Gewin- 
nern und zusätzlich einem Pub-

likumspreisträger aufgeteilt. Die 
feierliche Preisverleihung findet 
am 5. Februar 2026 im Porsche- 
Museum statt.  (ba)

• Informationen zur Ausschrei- 
bung des Bürgerpreises: www. 
buergerstiftung-stuttgart.de/ 
bp2026-ausschreibung

AUFGESCHNAPPT

„Über den guten Zuspruch von 

‚Afterwork‘ freue ich mich 

und ich möchte mich sehr 

dafür bedanken“

Matthias Giese, Immobilienwirt, anlässlich 

der letzten Veranstaltung 2025

Geschlossen
» Stadtbezirk. Die Bezirks- 
ämter der äußeren Stadtbezirke 
bleiben am Donnerstag, 18. Sep- 
tember, vormittags geschlossen. 
Das betrifft auch das Rathaus in 
Degerloch. Der Grund ist eine 
Personalversammlung von 8.30 
bis 13 Uhr. (ba)

„Den Weg fortsetzen“  
Die International School of 
Stuttgart (ISS) in der Trän- 
ke hat einen neuen Schulleiter. 
Andy Hancock bringt 26 Jahre 
internationale Erfahrung mit 
und war zuletzt Direktor eines 
internationalen Schulverbunds 
mit Sitz in Singapur. 

„Ich bin für mein Leben gern 
Lehrer, und es gibt nichts an 
Schulen, das ich nicht liebe. 
Und ich bin Teamspieler in der 
gemeinsamen Arbeit mit Schü- 
lern und Lehrern“, beschreibt 
sich Andy Hancock selbst. Der 
51-jährige Lehrer für Mathe- 
matik und Naturwissenschaften 
stammt aus Kanada und hatte als 
junger Mensch Ambitionen auf 
eine Profikarriere im Eishockey.  
„Aber ich war ein bisschen zu 
klein und ein bisschen zu lang- 
sam dafür“, erzählt er. 
Als Pädagoge hat Hancock die 
meiste Zeit seines Berufslebens 
in internationalen Schulen in 
Neuseeland und den USA, in 
Luxemburg, Japan und Singa- 
pur verbracht. Zuletzt arbeite- 
te er als Bildungsdirektor und 

Direktor für strategische Projek- 
te bei einem Netzwerk von zwölf 
internationalen Schulen in des- 
sen Zentrale in Singapur. 
Die Ausschreibung der Stelle 
der Leitung der ISS erging welt- 
weit und richtete sich spezi- 
ell an Führungskräfte mit inter- 
nationaler Erfahrung. „Es war 
ein umfangreicher und strenger 
Auswahlprozess. Ich hatte in drei 
Tagen 43 Bewerbungsgespräche. 
Die gesamte Schulgemeinschaft 
war involviert, auch die Schüler 
haben die Kompetenz zugespro- 
chen bekommen, über die Stelle  
mitzuentscheiden. Das hat mir 
ein wunderbares Bild von der 
besonderen Atmosphäre an der 
ISS gegeben“, berichtet Hancock. 
Als Nachfolger von Timothy Kel- 
ley auf dem Chefsessel wolle er 
den Geist der ISS weitertragen, 
die Schule „selbstbewusst weiter 
verbessern“ und dabei seine eige- 
nen Fußstapfen setzen.

Die ISS biete dank ihrer Stärken, 
ihrer „akademischen Exzellenz“ 
und der lebendigen Schulgemein- 
schaft die Voraussetzungen dafür, 
„die beste internationale Schule 
in Deutschland“ zu werden. Er 
wolle den Weg der Schule fortset- 
zen und sehe als Ziel, dass die ISS 
„die Beste darin wird, noch besser 
zu werden“. 
Doch zunächst gelte es für ihn, 
anzukommen und auch Deutsch 
zu lernen. In den ersten 100 Tagen 
wolle er hauptsächlich den Kolle- 
gen, den Eltern und den Schü- 
lern zuhören und von ihnen ler- 
nen. Außerdem habe er Kontak- 
te zum Bezirksvorsteher Colyn 
Heinze geknüpft, denn die ISS sei 
auch in der Pflicht, Degerloch zu 
unterstützen und sich in der ört- 
lichen Gemeinschaft einzubrin- 
gen. Im November will sich Han- 
cock im Bezirksbeirat vorstellen – 
und er hofft, dass sein Deutsch bis 
dahin gut genug ist.  (Peter Stotz)

Andy Hancock ist neuer Leiter der Internationalen Schule.  Fotos: Stotz

Die ISS begrüßt den Neuzugang. 
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Anwaltskanzlei
Dr. Olaf Kieschke

Rechtsanwalt | Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Phone: +49 (0) 711 6337960
Fax: +49 (0) 711 6337963
Mail: drkieschke@googlemail.com

Franziskaweg 19 | 70599 Stuttgart-Birkach | www.drkieschke.de

Überwachung in der Nachbarschaft
Die Nutzung von Videokameras zur Überwachung von Hausein- 
gängen und Grundstücken ist rechtlich streng reglementiert. 
Selbst wenn der Betreiber sensible Bereiche verpixelt, kann nach 
Auskunft des Infodienstes Recht und Steuern der LBS die Anbrin- 
gung solcher Geräte untersagt werden. Das gilt, wenn die Nach- 
barn ernsthafte Gründe für die Furcht vor einer Überwachung 
anführen können. (Amtsgericht Bad Iburg, Aktenzeichen 4 C 
366/21)

Ernsthafte Befürchtung 
Der Fall: Zwei Familien bewohnten jeweils die eine Hälfte eines 
Doppelhauses. Der eine Nachbar brachte zwei Kameras an, die 
nicht nur � lmen, sondern auch Personen erkennen und die ent- 
sprechenden Daten auch aufzeichnen konnten. Die Ausrichtung 
der Objektive hätte es theoretisch ermöglicht, auch Teile des 
Nachbaranwesens zu überwachen. Der Betro � ene gab allerdings 
an, diese sensiblen Bereiche würden bei den Aufnahmen mit Hil- 
fe der technischen Einstellung verpixelt. Dem Nachbarn reichte 
diese Zusicherung nicht, er forderte eine Entfernung.

Erfolgreiche Unterlassungsklage 
Das Urteil: Das Amtsgericht konzentrierte sich gar nicht erst auf 
die Frage, ob eine tatsächliche Überwachung stattfand oder 
nicht. Alleine die Möglichkeit, ungewollt ge � lmt zu werden, rei- 
che als Grund für eine erfolgreiche Unterlassungsklage aus. Es sei 
nachvollziehbar, wenn im Radius der Kamera lebende Menschen 
ernsthafte Befürchtungen äußerten, dass ihre Persönlichkeits- 
rechte verletzt werden könnten. Die Ausrichtung der Objektive 
müsse deswegen geändert oder das Gerät entfernt werden. (ots/ 
Bundesgeschäftsstelle Landesbausparkassen LBS/red)

Foto: KangeStudio/iStock/Getty Images Plus    

Foto: Ivan-balvan/iStock/Getty Images Plus

Das eigene Recht durchsetzen
Ein Rechtsstreit kostet Nerven – und Geld. Viele gehen juris- 
tischen Auseinandersetzungen deswegen aus dem Weg und 
verzichten damit auf ihr gutes Recht. Dabei kann eine moderne 
Rechtschutzversicherung beides: Geld und Nerven sparen sowie 
helfen, Recht durchzusetzen. 
Was viele nicht wissen: Die Leistungen werden heute individuell 
zusammengestellt. So muss nur das bezahlt werden, was tatsäch- 
lich versichert ist. Details kennt Rechtsexperte Clemens Cichon- 
czyk: „Der Kern der Versicherung ist ein Baukastenprinzip. Mieter 
haben andere Bedürfnisse als Hausbesitzer, Autofahrer möchten 
im Verkehr besser abgesichert sein und Angestellte brauchen Si- 
cherheit bei beru � ichen Streitigkeiten.“ 
Eine Versicherung sollte diese unterschiedlichen Anforderungen 
berücksichtigen. Dabei lohnt es sich, auch Details zu beachten. 
Denn wer möchte, kann sich beispielsweise vor Online-Kriminel- 
len schützen, juristische Beratung per Telefon in Anspruch neh- 
men, durch kostenfreie Mediation einen nervenaufreibenden 
Prozess vermeiden oder vorsorgliche Verfügungen juristisch kor- 
rekt formulieren lassen. Welche Leistungen im Einzelfall benötigt 
werden, sollte deswegen immer in einem Beratungsgespräch 
geklärt werden. (txn/red)

Foto: Ridofranz/iStock/Thinkstock    

www.lokalmatador.net/recht/
www.drkieschke.de
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Rezept zum Weitermachen
Der Degerlocher Apotheker 
Hannes Konnerth führt seit 52 
Jahren die Filderapotheke in der 
Epplestraße 22a. Bald soll damit 
Schluss sein – aber nicht ganz. 
Denn Konnerth hat schon ein 
Rezept zum Weitermachen.

Hannes Konnerth ist 81 Jahre alt, 
was man ihm überhaupt  nicht 
ansieht. Der Inhaber der Fil- 
derapotheke steht hinter seiner 
Ladentheke und strahlt Kom- 
petenz und Gelassenheit aus. 
„Das mache ich jetzt seit dem 
Jahr 1973“, erklärt er. „Aber im 
Oktober will ich die Apotheke 
an meine Nachfolgerin überge- 
ben.“ Das steht so weit fest, fest 
steht aber auch, dass es für Kon- 
nerth keinen kompletten Ruhe- 
stand geben wird. Dafür hat er 
jetzt schon ein Rezept. „Ich wür- 
de bestimmt nicht zu Hause sit- 
zen wollen“, stellt er klar. 
Also wird er weiter in „seiner“ 
Filderapotheke arbeiten, dann 
eben als Angestellter der künf- 
tigen Besitzerin. Das wird ent- 
spannter sein, denn Konnerth 
muss dann keine Nachtdienste 
und Wochenenddienste mehr 
machen. Den Kontakt mit den 
Kunden und die verantwor- 
tungsvolle Arbeit mit Medika- 
menten würde er vermissen, ein 
Grund mehr, weiterzuarbeiten. 
Hannes Konnerth hat das Apo- 
theker-Gen geerbt, auch wenn 
es eine Generation übersprun- 
gen hat. Sein Vater war Journa- 
list, während sein Großvater im 
Jahr 1950 die Filderapotheke in 
Degerloch gegründet hat. Früh 
schon stand fest, dass der Junge 

in die Fußstapfen seines Groß- 
vaters treten sollte. 
„Ich wollte das auch“, sagt 
Konnerth und erzählt, wie er 
zunächst das renommierte und 
naturwissenschaftlich ausge- 
richtete Karls-Gymnasium in 
Stuttgart besuchte, das Große 
Latinum erwarb, das klassische 
Pharmaziestudium an der Uni  
Tübingen begann und damals 
als Vorexaminierter bereits in 
der Apotheke des Großvaters 
mitarbeiten konnte.  

| „Zu Hause rumsitzen  
will ich ganz  
bestimmt nicht“

Konnerth hat auch noch die vie- 
len handwerklichen Skills des 
Apothekerberufs beherrscht, 
das Hantieren mit Mörser und 
Stößel eben und damit die 
manuelle Herstellung von Tab- 
letten, Zäpfchen, Salben. „Unser 
Beruf hat sich komplett gewan- 
delt“, sagt Konnerth im Rück-

blick auf seine Berufserfah- 
rung. Ab der Mitte der 60er-Jah- 
re sei das Handwerkliche mehr 
und mehr zurückgedrängt wor- 
den. Technische Einrichtungen 
übernahmen die Herstellung 
der Arzneimittel, der Compu- 
ter die Organisation des Tages- 
geschäfts.  
„Heute stehen Helfen und Bera- 
tungen mehr im Vordergrund 
als früher“, zieht Konnerth 
Bilanz. Das sei auch das, was er 
an seiner Tätigkeit am meisten 
schätze. „Wir kennen ja unsere 
Stammkunden seit vielen Jah- 
ren und können sie somit kom- 
petent beraten“, sagt Konnerth. 
Bei all der Freude an seiner 
Arbeit freut sich Hannes Kon- 
nerth dennoch über mehr Frei- 
zeit. Dann kann er seinem Hob- 
by, dem englischen Oldtimer in 
seiner Garage, nachgehen. 
Vor allem aber freut Konnerth  
sich, künftig deutlich mehr Zeit 
mit seiner Familie verbingen zu 
können.  (Babara Scherer)

Hannes Konnerth betreibt die Filder-Apotheke. Fotos: Scherer

Relikte aus einer Zeit, ... ... als der Apothekerberuf noch Handarbeit bedeutete  

Engagiert
Der Lions- 
Club Stuttgart- 
Rosenstein hat 
gemeinsam mit 
dem Lions- 
Club 0711 und 

der Jugendorganisation LEO eine 
große Sammelaktion gestartet: 
An 28 Stuttgarter Schulen kamen 
mehr als 600 gebrauchte Schul- 
ranzen zusammen. Sie wurden an 
die Stuttgarter Tafel übergeben, 
die damit Kinder im Stadtgebiet 
unterstützt, deren Familien sich 
keine neue Schulausstattung leis- 
ten können. 
Mitglied im Lions-Club Rosen- 
stein ist auch Veit Mathauer, 
Vorstand der Adolf-Hölzel-Stif- 
tung in Degerloch und Vorsitzen- 
der des Bürgervereins Schönberg. 
Der 61-Jährige setzt sich seit vie- 
len Jahren bürgerschaftlich ein 
und ist sozial engagiert. 
Auch wenn die Aktion offizi- 
ell beendet ist, können noch gut 
erhaltene Ranzen, Mäppchen 
oder Turnbeutel für einen guten 
Zweck abgegeben werden. Kon- 
takt: Lions-Club Stuttgart-Rosen- 
stein, 0170/778 81 38, webportal@ 

lions.de, Stichwort „Lions-Club 
Stuttgart-Rosenstein/Schulran- 
zen-Aktion“. (pb)
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Besuch des OB
» Feinkost ab Rampe. Der 
Stuttgarter Oberbürgermeister 
Frank Nopper und Wirtschafts- 
förderer Torsten von Appen 
haben sich kürzlich im Rahmen 
der Unternehmensbesuche mit 
Stuttgarter Betrieben verschie- 
dener Branchen ausgetauscht 
– darunter auch mit dem Fein- 
kosthändler „Feinkost ab Ram- 
pe“ in der Epplestraße 32 in 
Degerloch. „Mit den Unterneh- 
mensbesuchen erfahren wir aus 
erster Nähe, was die aktuellen 
Herausforderungen der Wirt- 
schaftsakteure am Wirtschafts- 
standort Stuttgart sind“, erklär- 
te Wirtschaftsförderer Torsten 
von Appen. Die Wirtschaftsför- 
derung unterstütze die Transfor- 
mation der Wirtschaft, fügte von 
Appen hinzu. (ba)
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Rückenfreundliche Autositze: Ergonomisches Fahren
Stundenlanges Verharren auf einem herkömmlichen Autositz ist Gift für den Rücken. Hersteller reagieren und bieten 
ergonomische Sitzvarianten an, die mit dem Gütesiegel der Aktion Gesunder Rücken (AGR) e. V. ausgezeichnet sind.

Die Liste an Rückenleiden bei 
Autofahrern ist lang: Schmer- 
zen in Rücken, Nacken, Schul- 
tern und Kopf, Verspannun- 
gen, Schwierigkeiten mit der 
Konzentration bis hin zu ernst- 
haften Beschwerden wie bei- 
spielsweise Bandscheibenvor- 
fällen. Mindestens jeder Dritte 
leidet in Deutschland ständig 
oder oft unter Rückenschmer- 
zen. Begünstigt werden diese 
durch langanhaltende Fehl- 
belastung. Jahrzehnte lang 
haben die herkömmlichen, 
meist sehr einfachen Autositze 
den Rücken teils aufs Äußerste 
strapaziert. 

Ergonomisches Sitzen 
Durch monotones Sitzen lastet 
hoher Druck auf der Wirbel- 
säule, wodurch Rückenmus- 
keln und Bandscheiben in Mit- 
leidenschaft gezogen werden. 
Richtiges, ergonomisches Sit- 
zen im Auto bedeutet, dass 
sich nicht der Körper dem Sitz 
anpassen muss, sondern der 
Sitz dem Körper. Der Autositz 
sollte individuell auf die Be- 
dürfnisse des Fahrers oder Bei-

fahrers abgestimmt sein. Zu 
den grundlegenden Anforde- 
rungen gehören eine stabile 
Grundstruktur, die die natür- 
liche Form der Wirbelsäule 
unterstützt, sowie ausreichend 
dimensionierte Sitz � ächen mit 
großzügigen Verstellmöglich- 
keiten. 

Individuell angepasst 
Auch die Sitzhöhe, -neigung 
und die Länge der Sitz � äche 
sollten individuell anpass- 
bar sein. Eine optimal justier- 
bare Kopfstütze sowie eine 
4-Wege-Lordosestütze tragen 
zusätzlich zum rückenscho- 
nenden Sitzen bei. Wichtig ist 
zudem, dass sich alle Bedien- 
elemente während der Fahrt 
gut erreichen lassen. Für zu- 
sätzlichen Komfort und mehr 
Sicherheit sorgen moderne 
Ausstattungsmerkmale wie 
ein Klimapaket mit Sitzhei- 
zung und Ventilation, verstell- 
bare Seitenwangen an Sitz- 
kissen und Rückenlehne, eine 
Massagefunktion oder eine 
Memoryfunktion, die indivi- 
duelle Einstellungen mehrerer 

Fahrer speichert. Der beste 
Autositz nützt jedoch wenig, 
wenn dieser vom Nutzer falsch 
eingestellt wird. 

Richtig eingestellt 
Ein Autositz, der zwar viele in- 
dividuelle Einstellmöglichkei- 
ten bietet, jedoch falsch jus- 
tiert wird, verliert schnell seine 
rückenfreundliche Wirkung. 
Der Fahrer sollte sich den Sitz 
so einstellen, dass sich das 
Gesäß möglichst weit hinten 
an der Rückenlehne be � ndet. 
Der Sitz ist in Längsrichtung 
gut positioniert, wenn die Knie 
auch bei durchgetretenen 

Pedalen nicht völlig durchge- 
streckt sind und wenn die Sitz- 
vorderkante nicht von unten 
in die Oberschenkel drückt. 

Sitzhöhe & Lehne 
Bei der Höheneinstellung des 
Sitzes ist das Ziel, dass die Au- 
gen entspannt ungefähr auf 
Höhe der Windschutzschei- 
benmitte nach vorn schauen. 
Die Lehne wird möglichst auf- 
recht eingestellt, allerdings 
sollten mehr als 25 Zentimeter 
Platz zwischen dem Fahrer- 
airbag im Lenkrad und dem 
Oberkörper bleiben. (AGR/ 
aum/red)

1
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 Ein falsch justierter Autositz nützt 
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Eine Woche fair genießen 
Unter dem Motto „Fair handeln – Vielfalt erleben“ läuft von Freitag, 12. Sep- 
tember, bis Samstag, 26. September, bundesweit die „Faire Woche“.

» von Petra Bail 
In Degerloch können Interes- 
sierte zwei Wochen lang fair 
gehandelte Produkte verkos- 
ten und bei einer Stadtteil-Ral- 
lye mitmachen. Die Rallye star- 
tet am Samstag, 20. September, 
14 Uhr, auf dem Lindenplätz- 
le. Eröffnet wird sie durch den 
stellvertretenden Bezirksvorste- 
her Martin Buchau. 
15 Stationen führen durch den 
Stadtbezirk, dank des großen 
Engagements des Vereins Deger- 
loch Fair sowie vieler Akteurin- 
nen und Akteure der örtlichen 
Geschäfte und Vereine, Kirchen, 
der Bezirksverwaltung, Filder- 
schule, des Agendagartens, der 
Tempelgesellschaft und des Höl- 
zel-Hauses. Dadurch wird die 
Vielfalt des Fairen Handels im 
Stadtbezirk sichtbar gemacht. 
An der katholischen Kirche wird 
beispielsweise mit einem Was- 
serlabyrinth über die weltweite 

Wassersituation informiert. Kin- 
der können dort an einem eigens 
aufgestellten kleinen Brunnen 
selbst „Wassertragen“ üben. 
An jeder Station gibt es den 
Rallye-Pass. Wer ihn ausfüllt 
und abgibt, hat die Chance auf 
einen der zehn Gewinne, die 
am Montag, 29. September, um 
16 Uhr auf dem Agnes-Kneher- 
Platz verlost werden, so Brigit- 
te Wagner, der die Rallye eine 
Herzensangelegenheit ist. Die 
ehemalige Geschäftsführerin 
des Weltladens Degerloch hat 
die Aktion im vergangenen Jahr 
initiiert und gemeinsam mit 
Isabell Fischer und dem Fair- 
trade-Steuerkreis Degerloch 
durchgeführt. Den Akteuren 
ist es wichtig, den Fairen Han- 
del ins Bewusstsein der Deger- 
locher zu bringen und aufzuzei- 
gen, welche Einrichtungen im 
Stadtbezirk den Fairen Handel 
praktizieren. „Vor dem Hinter-

grund der aktuellen politischen 
und ökologischen Herausforde- 
rungen macht die Faire Woche 
deutlich, wie breit aufgestellt 
der Faire Handel ist. Er vereint 
soziale Gerechtigkeit und den 
Schutz der ökologischen Viel- 
falt – zwei untrennbare Aspekte, 
die gemeinsam den Weg zu einer 
lebenswerten und nachhalti- 
gen Zukunft ebnen“, so Brigit- 
te Wagner. „Kommunen sowie 
Bürger und Bürgerinnen haben 
hier viele Möglichkeiten, durch 
Fairen Handel den Welthandel 
ein Stück gerechter zu machen, 
somit die Vielfalt zu stärken und 
zu erleben“, betont auch Mar- 
tin Buchau. Der Bezirksbeirat 
Degerloch unterstützt das Pro- 
jekt in diesem Jahr mit Mitteln 
aus dem Bezirksbudget in Höhe 
von 1.150 Euro. 
Zahlreiche Einrichtungen 
machen mit: Leckereien gibt es 
von Montag, 15., bis Freitag, 19. 

Faire Woche beim Weltladen im vergangenen Jahr  Fotos: privat

September, im Weltladen. Ganz 
besonders wird die Hocketse 
des Degerlocher Frauenkreises 
(DFK) am Dienstag, 16. Sep- 
tember, auf dem Agnes-Kneher- 
Platz. Bananen von Banafair lie- 
gen auf jedem Tisch zum Probie- 
ren, ein Flyer informiert dazu. 
Stefanie Konnerth und ihr Team 
basteln mit Kindern aus Tetra 
Paks des fair gehandelten Oran- 
gensafts kleine Täschchen. 
Im Café Helene in der Alten 
Scheuer bietet der DFK am 17. 
September Faire Kekse. In der 
Stadtteilbibliothek gibt’s vom 
16. bis 20. September eine 
„Kaffee-Fairkostung“. Bananen- 
Muffins aus dem Steinbackofen 
und Fairen Saft hält der Jugend- 
rat am 18. September vor dem 
Bezirksrathaus bereit. Zusätz- 
lich lädt die Versöhnungskirche 
am Sonntag, 28. September, 11 
Uhr, zu einem Gottesdienst mit 
Impulsen zur Fairen Woche und 
Kirchenkaffee.

| Highlight ist der 
Dokumentarfilm 
„The Chocolate War“

Höhepunkt ist der Film „The 
Chocolate War“ am Mittwoch, 
24. September, 15 Uhr, im 
Elly-Heuss-Knapp-Haus. Die 
Dokumentation beleuchtet den 
Kampf des US-amerikanischen 
Menschenrechtsanwalts Terry 
Collingsworth gegen Kinderar- 
beit und Sklaverei auf Kakao- 
plantagen in der Elfenbeinküs- 
te. Der Eintritt ist frei. Anschlie- 
ßend gibt es Schokolade zum 
Probieren und Gelegenheit zum 
Austausch.
•  Info: Termine und Uhrzei- 
ten auf www.weltladen-deger- 
loch.de

Wassertragen am Brunnen Hauptgewinn für Oscar 2024 

www.weltladen-deger-


Kostenfrei & unverbindlich testen

Umfassende Höranalyse: Präzise und 
speziell für das weibliche Gehör.

Ausgewählte Hörsysteme: Stilvoll und 
komfortabel.

Gezieltes Hörtraining: Optimieren Sie 
Ihr Hörvermögen.
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Wissenschaftliche Studien belegen: 
Frauen hören anders als Männer. 
Wenn das Leben plötzlich leiser wird, ist 
es Zeit, auf sich selbst zu hören. 
Entdecken Sie das mona&lisa Konzept – 
speziell für Frauen gemacht.

Calwer Str. 20, 70173 Stuttgart-Mitte 
stuttgart@monalisa-hoeren.de
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Termin am Santiago-de-Chile-Platz auf dem Haigst Fotos: Bail

Ein Gedenkort
Am Santiago-de-Chile-Platz 
soll ein Gedenkort für die Opfer 
der chilenischen Militärdiktatur 
eingerichtet werden.  

Die Naturfreunde Heslach 
haben vor einiger Zeit einen 
entsprechenden Antrag an den 
Ersten Bürgermeister Fabian 
Mayer gestellt. Am Mittwoch, 
17. September, um 17 Uhr, fin- 
det deshalb ein Vor-Ort-Termin 
auf dem Haigst statt. 
Die beiden Künstler Joachim 
Sauter und Wolfram Isele wer- 
den einen gemeinsamen Ent- 
wurf vorstellen, der Elemente 
der beiden bisherigen, unabhän- 
gig voneinander entstandenen 
Vorarbeiten zusammenbringt. 
Dabei wird erläutert, weshalb 
gerade am Santiago-de-Chi- 
le-Platz ein Gedenkort für die 
Opfer der chilenischen Mili- 
tärdiktatur eingerichtet werden 
soll. Auch die historischen und 

aktuellen Bezüge zu Chile wer- 
den dargestellt, etwa die deut- 
schen Einwanderungswellen im 
19. Jahrhundert und die breite 
Solidarität in der Bevölkerung 
mit den chilenischen Emigran- 
ten nach dem Militärputsch am 
11. September 1973 sowie die 
Kandidatur deutschstämmiger 
Kandidaten bei den anstehen- 
den Präsidentschaftswahlen.

| Für die Opfer der 
chilenischen 
Militärdiktatur

Für eine vertiefende Darstel- 
lung und Diskussion auch der 
Entwürfe und aller inhaltlichen 
Fragen besteht im Anschluss an 
den Termin im nahen Natur- 
freundehaus Roßhau, Roßhau- 
straße 61, Gelegenheit. 
Die Antwort von Fabian May- 
er auf den Antrag für einen 
Gedenk ort am Santiago-de- 
Chile-Platz fiel „außerordentlich 
wertschätzend“ aus, wie Wer- 
ner Schmidt, Vorsitzender der 
Naturfreunde Heslach, betont. 
Mayer wies jedoch darauf hin, 
dass zur Umsetzung des Erin- 
nerungsprojekts ein entspre- 
chender Gemeinderatsbeschluss 
erforderlich sei. Deshalb bittet 
Werner Schmidt die Gemeinde- 
ratsfraktionen, die Initiative auf- 
zugreifen und eine gemeinsame 
Beschlussvorlage in die städti- 
schen Haushaltsberatungen ein-
zubringen. Die Nobelpreisträgerin Mistral 
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Die Wärmewende ermöglichen
Der Gemeinderat der Stadt 
Stuttgart hat ein hohes Ziel 
gesteckt: Bis zum Jahr 2035 soll 
die Stadt klimaneutral werden. 
Zentraler Begriff dabei ist die 
Wärmewende. Dies stellt auch 
Degerloch vor große Heraus- 
forderungen. Der Bezirksbeirat 
und eine Arbeitsgruppe neh- 
men sich nun der Aufgabe an.  

Zum Erreichen des Ziels der 
Klimaneutralität hat die Stadt 
Stuttgart einen Plan für die Ver- 
sorgung mit Heizenergie ent- 
wickelt. Der sieht für Deger- 
loch Heizzentralen auf der 
Waldau und in der Ortsmitte 
vor, von denen aus je ein Wär- 
menetz relativ kleine Gebiete 
mit Wärme versorgen soll. Für 
die anderen Gebäude in Deger- 
loch sollen demnach individuel- 
le Lösungen gefunden werden. 
Der Bezirksbeirat hat zur 
Lösung dieses Problems und 
vieler weiterer offener Fragen 
einen Arbeitskreis Wärmewen- 
de gegründet, dem neben eini- 
gen Gremiumsmitgliedern auch 
die Degerlocher Klaus Amler, 
Rolf Armbruster und Jürgen 
Schmid angehören. 

Ihnen geht es darum, die Pla- 
nungen der Stadt zu beleuch- 
ten und Lösungen für die Her- 
ausforderung der Wärmewende 
zu finden. So könne über weitere 

Quartiere nachgedacht werden, 
in denen sich der Aufbau von 
Wärmenetzen anbieten könnte 
oder aber individuelle Lösun- 
gen für Energiequellen sinn-

voller wären. „Der Arbeitskreis 
soll zu einer Gesamteinschät- 
zung der Situation in Degerloch 
kommen“, beschreibt Schmid. 
Wie Bezirksvorsteher Colyn 
Heinze sagt, können weitere 
Fachkundige „mit der Bereit- 
schaft, nachhaltig mitzuarbei- 
ten“, den Arbeitskreis erweitern. 
Er sieht eine Chance, „die Pla- 
nungen der Stadt kritisch-kons- 
truktiv zu begleiten und Trans- 
parenz bei einem komplexen 
Thema herzustellen“. Dazu sollen 
mit der Fachkompetenz lokaler 
Akteure „die besten Lösungen 
herausgearbeitet“ werden. „Wir 
ermächtigen uns gegenseitig mit 
mehr Expertise, um den Prozess 
begleiten zu können.“ 
So könne „eine Denkzentrale 
im Bezirk“ entstehen, die dem 
Bezirksbeirat bei der Ermögli- 
chung der Wärmewende zuar- 
beiten könne. (Peter Stotz) 
•  Info: Fachkundige aus dem 
Bezirk sind aufgerufen, sich am 
Arbeitskreis zu beteiligen. Eine 
Anmeldung beim Bezirksamt 
unter poststelle.degerloch@ 

stuttgart.de ist erforderlich. Die 
erste Sitzung wird am Montag, 
29. September, stattfinden.

Mit solchen Rohren kommt die Wärme ins Haus. Foto: Stotz

Frischer Wind für die Beschäftigung mit der Degerlocher Vergangenheit
» Geschichtswerkstatt. Für 
eine längere Zeit schien es, als 
ob die Beschäftigung mit dem 
historischen Erbe Degerlochs 
nur mehr der Zeitvertreib einer 
kleinen und recht geschlosse- 
nen Gruppe ist. Dies soll sich 
ändern. Eine Initiative aus dem 
Kreis der Geschichtswerk- 
statt möchte den Verein, seine 
Angebote und seine Aktivitäten 
zurück in die Mitte des Alltags- 
geschehens im Ort holen. 
Vor den Sommerferien wurde 
ein erster Schritt dahin getan. 
Bei einem offenen Treff in den 
Räumen des Vereins im Alten 
Dekanat tauschten sich 19 Besu- 
cherinnen und Besucher über 
ihre Erwartungen an eine zeit- 
gemäße Ausinandersetzung mit 
der Geschichte Degerlochs aus, 
sammelten Ideen und Vorschlä- 
ge für künftige Aktivitäten.

So soll der offene gesellige Treff 
künftig als regelmäßiges Ange- 
bot für Geschichtsinteressier- 
te, nicht zuletzt aber für jün- 
gere Menschen sowie für Neu- 
Degerlocher stattfinden. Über- 
dies sollen die Sammlungen der 
Geschichtswerkstatt und das 
Wissen der Mitglieder verstärkt 
veröffentlicht und der Verein 

möchte deutlicher im Ort sicht- 
bar werden. Eine Reihe an The- 
men aus der örtlichen Geschich- 
te wartet zudem auf eine nähere 
Beleuchtung. (pst)
•  Info: Offener Treff der 
Geschichtswerkstatt, Dienstag, 
16. September, 19 Uhr, im Alten 
Dekanat; www.geschichtswerk- 
statt-degerloch.de

Thema Flüchtlinge
» Bezirksrathaus. Am Diens- 
tag 23. September, findet um 18 
Uhr die erste Bezirksbeiratssit- 
zung nach der Sommerpause 
im Sitzungssal des Degerlocher 
Bezirksratshauses statt. Auf der 
Tagesordnung steht als zentra- 
les Thema die Flüchtlingsun- 
terkunft auf der Waldau. Dabei 
soll es um eine Erweiterung bei 
gleichzeitiger qualitativer Ver- 
besserung gehen. Erst kürz- 
lich haben die Bezirksräte und 
-rätinnen über das Gebäude auf 
der Waldau diskutiert und Ver- 
besserungen angeregt. Ein wei- 
teres Thema wird die Entwick- 
lung des Einzelhandels in den 
Zentren sein. Vertreter entspre- 
chender Ämter wollen ihr Kon- 
zept vorstellen. Ein weiterer 
Tagesordnungspunkt beschäf- 
tigt sich mit einer Querungshil-
fe an der Reutlinger Straße.  (ba)Die Geschichtswerkstatt will sich deutlicher präsentieren. Foto: Stotz 

www.geschichtswerk-


Veranstaltungen

Tag der offenen Tür im Versuchsbetrieb 
der Staatsschule für Gartenbau

 Wann? Samstag, 20.09.2025, 9:30 –17:00 Uhr 
 Wo? Filderhauptstr. 169, 70599 Stuttgart

 mit folgenden Programmpunkten:
• Führungen 
• Topfaktion 
• Gemüseverkauf
• Seilklettern & Kinderprogramm
• Verköstigung vor Ort

Folgende Führungen werden angeboten:

Folgende Führungen werden angeboten: 

 Gemüsebau (10:00 Uhr | 14:00 Uhr)
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Baden-Württembergs. 
Ein Newsletter. 
Einmal die Woche.

Jetzt abonnieren!

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!
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Ideen zu Hoffeld werden gesammelt
» Hoffeldstraße. Am Mittwoch, 
17. September, 19 Uhr, findet 
im Gemeindehaus der evangeli- 
schen Kirche Hoffeld das nächs- 
te Treffen des Hoffeld-Nachbar- 
schaftsworkshops statt. Insbe- 
sondere soll über das Thema der 
Belebung des leeren Ladenlokals 
in der Ortsmitte gesprochen 
werden. Der ehemalige Bäcker- 
laden steht seit einigen Wochen 
wieder leer, nachdem sich ein 
junger Mann wenig erfolgreich 
am Vertrieb von Backwaren 
versucht hatte. Ralph Zimmer- 
mann, einer der Projektleiter 
der Nachbarschaftsworkshops, 
will das Treffen als eine Art Bür- 
gerversammlung abhalten. „Ich 
hoffe, dass die Leute aus dem 
Stadtteil zahlreich kommen 
und wir so ein gutes Meinungs- 
bild erhalten, was sich die Men- 
schen in Hoffeld wünschen“, sagt 
Zimmermann. Eines der zentra- 
len Themen wird wieder die Idee 
für einen Dorfladen im ehemali- 
gen Bäckerladen sein. 
Eingeladen ist der Unterneh- 
mensberater Wolfgang Gröll 
vom bundesweit agieren-

den Bundesverband der Bür- 
ger- und Dorfladennetzwerke. 
Dabei sollen auch die Bedenken 
zerstreut werden, ein eventuel- 
ler Dorfladen könnte eine Kon- 
kurrenz zum gegenüberliegen- 
den Nahkauf aufbauen und die- 
sen schädigen. „Sollten wir die 
Idee Dorfladen in einen Prozess 
überführen können, dann ste- 
hen für uns die Themen Qualität 
und Nachhaltigkeit im Vorder- 
grund“, fügt Zimmermann hin- 
zu. So könnten denn auch örtli- 
che Produzenten ihre Waren im 
Dorfladen verkaufen. 
Des Weiteren gebe es Interessen- 
ten für das leer stehende Laden- 
lokal. „Es gibt Ideen, aber noch 
kein Konzept“, sagt er. Daran 
wolle man arbeiten.      (ba)
•  Info: Das nächste Treffen 
soll am Mittwoch, 17. Septem- 
ber, als Bürgerversammlung in 
Hoffeld stattfinden. Kontakt: 
Boule-Gruppe, Ralph Zim- 
mermann, razmann@arcor.de, 
oder 0151/23 12 74 38, Kontakt 
Kreativ-Werkstatt: Christiane 
Braun, braun@t-online.de oder 
0177/339 65 60. 

Uhrmacher mit Leib und Seele

Am 11. August ist Heinz 
Bartsch, der Inhaber der De- 
gerlocher Uhrenwerkstatt, 
gestorben. Der 76-Jährige 
war nach längerer Krankheit, 
die unter Kontrolle schien, 

dann doch plötzlich und un- 
erwartet  gestorben, wie sei- 
ne Lebensgefährtin Martina 
Neefe dem Degerloch Journal 
berichtete. Heinz Bartsch woll- 
te ursprünglich zum Jahres- 
ende aufhören, nun wird die 
Degerlocher Uhrenwerkstatt 

bereits in diesen Tagen abgewi- 
ckelt. Neefe beschreibt Bartsch 
als Uhrmacher mit Leib und 
Seele, der seinen Beruf und die 
Begegnungen und die Gesprä- 
che mit seiner Kundschaft über 
alles liebte. Sein Handwerk hat 
er von der Pike auf gelernt. 
Der in der Lausitz geborene 
Heinz Bartsch hat seine Lehre 
in Cottbus absolviert und am 
25. Mai 1974 in Chemnitz die 
Meisterprüfung abgelegt. 
Mit zusätzlichen Lehrgängen 
bei dem Unternehmen Rolex 
in der Schweiz qualifizierte 
er sich weiter. Seit 1999 hat 
Bartsch bei verschiedenen 
Juwelieren in der Region ge- 
arbeitet, seit dem Jahr 2000 
lebten Heinz Bartsch und 
Martina Neefe in Gomaringen 
im Kreis Reutlingen. Im März 
2005 hat Heinz Bartsch dann 
die Degerlocher Uhrenwerk- 
statt in der Großen Falterstra- 
ße 15 übernommen.  (ba)

Heinz Bartsch Foto: privat



Vortrag über den Degerlocher „Broadway“
» Degerloch. Am Donners- 
tag 25. September, um 19 Uhr, 
spricht Albert Raff im Bezirks- 
rathaus Degerloch über die 
Geschichte der Degerlocher Epp-

lestraße. Früher war die Flanier- 
meile die berühmte „Schwei- 
zer Straße“, die heute als Ein- 
kaufsboulevard direkt auf das 
Degerlocher Rathaus im histo- 
rischen Ortskern zuführt. Der 
Vortrag ist reich bebildert und 
eine Gemeinschaftsveranstaltung 
vom Bezirksamt Degerloch und 
der Geschichtswerkstatt.  (pb)
•  Tickets: Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen.
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Wein & Kunst und ein Katalog mit allen Blättern der „Kauffmann-Mappe“
» Hölzel-Haus. Die monatli- 
chen Kurse für Kunst & Wein 
mit Nana Rogava und Lisa Graf 
finden am Freitag, 26. Septem- 
ber, von 18.30 bis 21 Uhr, ihre 
Fortsetzung. Für jeden Kurs 
wird ein Schwerpunkt-Land 
ausgewählt. Nana Rogava beglei- 
tet den Abend künstlerisch, und 
Lisa Graf von Wein-Musketier 
stellt die Weine vor. Kosten: 35 
Euro inklusive Material und 
Wein. Anlässlich der aktuellen 

Ausstellung „Die Kauffmann- 
Mappe – ein Sammler entdeckt 
Adolf Hölzel“ hat die Adolf Hölzel 
Stiftung einen Katalog mit allen 
105 Blättern der Mappe herausge- 
bracht. Zur Finissage am Sonntag, 
28. September, wird der Katalog 
um 18 Uhr im Hölzel-Haus vor- 
gestellt. Eintritt frei. (pb)
•  Info: Der Katalog kostet 15 
Euro und kann per E-Mail an 
info@adolf-hoelzel.de bestellt 
werden.

Von Peru ins Heckengäu
Nach der Sommerpause dür- 
fen sich alle wieder auf ganz 
besondere Veranstaltungen 
des Degerlocher Frauenkrei- 
ses freuen.  

Das engagierte Team von „Kul- 
tur im Gewölbekeller“ im Deger- 
locher Frauenkreis überrascht 
die Gäste mit einer lateiname- 
rikanischen Tanzgruppe. Am 
Donnerstag, 25. September, von 
18 bis 20 Uhr (Einlass 17 Uhr), 
findet ein „lateinamerikanischer 
Abend“ im Gewölbekeller statt, 
der die Gäste einlädt, in die fas- 
zinierende Welt Perus und Ecu- 
adors einzutauchen. 
Jose wird von der Schönheit 
seines Heimatlandes Peru und 
aus Ecuador, der Heimat seiner 
Frau, erzählen. Eine energiegela- 
dene Tanzaufführung der Tanz- 
gruppe Malca Stuttgart wird die 
kulturelle Vielfalt Lateinameri- 
kas zum Leben erwecken – von 
den tropischen Regenwäldern 
über die Anden bis hin zu kari- 
bischen Stränden und alten Tra- 
ditionen. Passend dazu werden 

frisch zubereitete lateinameri- 
kanische Spezialitäten geboten. 
Karten für zwölf Euro gibt‘s im 
Vorverkauf und unter www. 
degerlocherfrauenkreis.de oder 
an der Abendkasse im Helene- 
Pfleiderer-Haus, Große Falter- 
straße 6. 
Wer lieber selbst aktiv werden 
möchte, sollte sich zur drei- 
stündigen Heckengäuwande- 
rung bei Aidlingen im Natur- 
schutzgebiet Venusberg anmel- 
den. Start ist am Mittwoch, 17. 
September, um 9.40 Uhr. Treff- 
punkt am Edeka-Markt unten 

an der SSB-Haltestelle Deger- 
loch am Albplatz. 
Von Lehenweiler aus führt der 
sieben Kilometer lange Weg  
durch Wacholderheiden hin- 
auf zum Venusberg mit einer 
Vesperpause. Mit schönen Aus- 
sichtspunkten geht es zurück 
und hinunter zum Kirchtalhof 
mit kleinem Hofladen. Über 
Sonnenberg geht‘s zurück nach 
Aidlingen, zur Einkehr ins Cafe 
Raisch. Kosten pro Person: drei 
Euro.  (pb)
•  Infos:  0711/72 209 70, info@ 

degerlocherfrauenkreis.de

Die lateinamerikanische Tanzgruppe Malca Stuttgart Foto: privat

Sonntags-Lesung
» Haus des Buches. Sonntag, 
28. September, um 17 Uhr, fin- 
det im Haus des Buches eine 
Lesung von Sybille Knauss statt. 
Seit fast 40 Jahren rage das viel- 
fältige und stilistisch unverwech- 
selbare Werk der Autorin Sybil- 
le Knauss aus der deutschspra- 
chigen literarischen Landschaft 
hervor, urteilt Inhaber Johannes 
Sobtzick. In Degerloch wird die 
vielfach ausgezeichnete Schrift- 
stellerin nicht nur aus ihren Pro- 
sawerken lesen. Ein besonderes 
Augenmerk liegt auf dem eige- 
nen lyrischen Schaffen. Dazu gibt 
es Livemusik und Getränke.  (pb)
•  Tipp: Als Einstimmung zur 
Lesung empfiehlt Sobtzick den 
Roman „Das Liebesgedächtnis“.

Sybille Knauss liest. Foto: privat

Aus der Sammlung Foto: Hölzel-Haus

Kurs zu Resilienz
» Trauer-Zentrum. Das katho- 
lische Bildungswerk Stuttgart 
veranstaltet am Samstag, 4. 
Oktober, 10 bis 17 Uhr, einen 
Kurs mit der Naturpädagogin, 
Trauerbegleiterin und Traine- 
rin Luft&Lee, Marga Bahr in der 
Karl- Pfaff- Straße 48. Das The- 
ma lautet: „Resilienz – Meine 
Widerstandskraft für turbulente 
Zeiten“. Konflikte, Unsicherhei- 
ten und schnelle Veränderun- 
gen verlangen viel ab. Gemein- 
sam geht es auf die Suche nach 
den Ressourcen, die zur Verfü- 
gung stehen, um Belastungen 
und Krisen zu meistern. 
Der Tag wird draußen stattfin- 
den, in Ruhe und in Bewegung. 
Kreativmethoden, Übungen zur 
Selbstreflexion und Elemente 
aus dem Naturcoaching eröffnen 
auch praktische Möglichkeiten, 
die eigene Resilienz zu fördern.  
Kosten: 20 Euro.  (pb)
•  Anmeldung: www.kbw-stutt- 
gart.de/veranstaltungen

So ein Zirkus
» Helene P. Die Zirkus-Schu- 
le von Circus Circuli in Deger- 
loch findet in Kooperation mit 
dem Kinder- und Jugendhaus 
(KJH) Degerloch Helene P. in 
der Oberen Weinsteige 9 statt. 
Das Training beginnt am Mon- 
tag, 6. Oktober, und am Diens- 
tag, 7. Oktober, Leitung: Katha- 
rina Weiß.  (pb)
•  Anmeldung: 0711/229 68 98, 
katharina.weiss@stjg.de Degerlocher „Broadway“ Foto: privat

www.kbw-stutt-
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Kinder erobern die Straße
Die Bezirksverwaltung und das 
Jugendhaus Degerloch organi- 
sieren anlässlich des Weltkin- 
dertages am Samstag, 20. Sep- 
tember, eine Spielstraße auf 
der Großen Falterstraße.  

Auch in Degerloch wird anläss- 
lich des diesjährigen Weltkin- 
dertages am Samstag, 20. Sep- 
tember, eine besondere Akti- 
on organisiert. Wie der stell- 
vertretende Bezirksvorsteher 
Martin Buchau sagt, soll „Kin- 
dern Raum und Möglichkeiten 
angeboten werden, um zu spie- 
len, sich auszutoben und ein- 
fach Spaß zu haben“. 
Von 14 bis 18 Uhr hat das 
Jugendhaus Degerloch deshalb 
zusammen mit der Bezirksver- 
waltung eine Spielstraße auf 
der Großen Falterstraße orga- 
nisiert. Die Straße ist in diesem 
Zeitraum für den Autoverkehr 
gesperrt. So können die Kinder 
im Bereich vom Lindenplätz- 
le bis zum Rathaus ungestört 
und ungefährdet auf der Stra- 
ße mit Kreide malen, sich auf 
einem Hüpfstand austoben und 
auf einem Parcours ihre Fähig- 
keiten beim Radfahren unter 
Beweis stellen und trainieren. 

Die Kinder können Henna-Tat- 
toos ausprobieren und sich im 
Balkenkampf probieren. Ein 
weiteres Highlight des Nachmit- 
tags stellt das Bemalen von Kar- 
tons zum Thema der weltweiten 
Kinderrechte dar. Gemalt wird 
dabei mit Wasserfarben, Finger- 
und Acrylfarben. Im Anschluss 
an die Aktion wird aus den Kar- 
tons mit Kinderbildern eine 
Burg gebaut. 
Als Leckereien werden das im 
Rahmen der Fairen Wochen 

im Jugendhaus selbst gebacke- 
ne Bananenbrot sowie Bana- 
nenmilch aus Fairtrade-Bana- 
nen angeboten. 
Eingeladen zu den Aktionen in 
der Ortsmitte sind alle Kinder 
aus Degerloch, die die Straße 
für einen Nachmittag zurück- 
erobern und Spaß mit ande- 
ren Beteiligten haben wollen. 
Die Organisatoren freuen sich 
auf viele Besucherinnen und 
Besucher und „auf einen tollen 
Nachmittag“, sagt Buchau. (pst)

Viel Raum
für ein paar 
Stunden.

Bahn frei! 
Jetzt wird gespielt

Temporäre Spielstraße in

Degerloch

Datum 20.09.2025 
Spielstraße 
Die Spielstraße öffnet von 14:00-18.00
Kooperationspartner: Jugendhaus Degerloch  
Kooperationspartner:  Bezirksverwaltung Degerloch  

Sperrung jeweils zwischen  13:30 -19:00 Uhr

Das Plakat zum Weltkindertag Illustration: Stuttgarter Jugendhausgesellschaft

Literatur für Kinder
» Stadtteilbibliothek. Von 
Dienstag, 16. September, bis 
Freitag, 24. Oktober, zeigt die 
Stadtteilbibliothek die Ausstel- 
lung „Democracy & Diversity“ 
mit Plakaten, die Studierende in 
einem Projekt der Hochschul- 
und Wissenschaftsregion ent- 
worfen haben. 
Am Dienstag, 16. September, 10 
Uhr, und am Mittwoch, 17. Sep- 
tember, 16 Uhr, gibt es für Vor- 
schulkinder die Bilderbuchshow 
„Wohin fliegst du, kleine Honig- 
biene?“ von Friederun Reichen- 
stetter. Sie erzählt, warum Bie- 
nen so wichtig sind. 
Am Dienstag, 23. September, 
wird um 10 Uhr Kindern ab drei 
Jahren das Buch „Bené, schnel- 
ler als das schnellste Huhn“ von 
Eymard Toledo vorgestellt. (pst)
• Info: Anmeldungen für die 
Lesungen unter 0711/21 69 10 82 
oder unter stadtteilbibliothek. 
degerloch@stuttgart.de.

Buchcover zu „Bené“ Foto: Bibliothek

Das Viadukt über das Feuerbachtal Foto: M. Seses/CC BY-SA 3.0

Gemeinsam unterwegs zu Fuß, mit der Bahn und mit Gesang
» Schwäbischer Albverein. Am 
Donnerstag 25. September, lädt 
der Verein um 16.30 Uhr zum 
Singnachmittag im Bürgerhaus 
Treffpunkt Degerloch, Mittle- 
re Straße 17, im Obergeschoss 
ein. Musiker aus der Ortsgrup- 
pe Zuffenhausen begleiten mit 

Gitarre und Ukulele. Am Frei- 
tag, 26. September, leitet Die- 
ter Berkmann eine Wanderung 
von Zuffenhausen nach Korn- 
westheim mit einer Fahrt mit 
der Schusterbahn nach Unter- 
türkheim. Dies ist die Wieder- 
holung der Fahrt vom vergan-

genen Juli, nur eben in umge- 
kehrter Richtung. Die Tour star- 
tet am Kelterplatz Zuffenhausen 
und führt entlang des Feuer- 
bachs bis Zazenhausen. Vom Tal 
aus gibt es einen guten Blick auf 
das Feuerbacher Viadukt. Der 
Weg führt danach weiter nach 
Kornwestheim. Von dort geht 
die Fahrt mit der Schusterbahn 
nach Untertürkheim, Schluss- 
einkehr ist im Gasthaus Letzte 
Instanz in Untertürkheim. 
Es wird mit einer Gehzeit von 
etwa 2,5 Stunden bei etwa sieben 
Kilometern gerechnet. Treff- 
punkt ist um 12.30 Uhr an der 
Stadtbahnhaltestelle Degerloch. 
Verbindliche Anmeldung für die 
Einkehr ist bis Donnerstag, 18. 
September, unter 0711/780 33 75 
oder unter 0151/67 22 16 91 not- 
wendig. (pst)

Yoga und Kräftigung
» TuS Stuttgart. Ab Mitte Sep- 
tember bietet der TuS Stuttgart 
Präventionskurse an. Sowohl im 
Kurs „Kraftorientiertes Becken- 
bodentraining – die starke Mit- 
te“ als auch im Kurs Hatha Yoga 
sind noch Plätze frei. Ziel des 
Beckenboden-Kurses ist, Wahr- 
nehmungs- und Kräftigungs- 
übungen für den Beckenboden 
in verschiedenen Belastungs- 
und Entlastungspositionen ken- 
nenzulernen. Er richtet sich an 
Frauen und Männer. Im Hatha- 
Yoga-Kurs lernt man, die Kör- 
perhaltung zu verbessern und 
Stress abzubauen. 
Präventionskurse nach §20 SGB 
V werden von den Krankenkas- 
sen bezuschusst. (pst)
• Info: Anmeldungen und Infos 
unter 0711/976 61 32 oder c.zeh@ 

tus-stuttgart.de
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Fehlalarme in Schönberg 
Die Situation rund ums 
Geflüchtetenheim im Röhr- 
lingweg ist ein Dauerbrenner: 
Rund 30 Anwohnerinnen und 
Anwohner schilderten dem 
Degerlocher Landtagsabge- 
ordneten Friedrich Haag ihre 
Erfahrungen. 

Sie berichteten von Lärm bis tief 
in die Nacht, auf dem Gelän- 
de verstreutem Müll, der Rat- 
ten anlocke, sowie von mehr- 
fach ausgelösten Feueralar- 
men. „Dieses Jahr musste die 
Birkacher Feuerwehr deswegen 
bereits 34 Mal ausrücken. Drei- 
viertel der Alarme wurden laut 
Feuerwehr mutwillig ausgelöst“, 
berichtet eine Anwohnerin. 
Nicht nur die aus dem Schlaf 
gerissenen Geflüchteten, son- 
dern auch deren Nachbarn und 
die Feuerwehrleute sind durch 
die Fehlalarme genervt. Dem 
Vernehmen nach habe man 
in einem Fall einen Verdäch- 
tigen ermittelt. Die Kosten für 
die anderen Einsätze der Feu- 
erwehr – pro Fehlalarm rund 
2.000 Euro – übernehme ver- 
mutlich die Stadt. Ein Licht- 
blick: Im August habe sich die 

Situation beruhigt. Das hän- 
ge vermutlich damit zusam- 
men, dass die Beschäftigten der 
Johanniter, die das Heim leiten, 
in diesem Monat bis 22.30 Uhr 
vor Ort sind. Dem Vernehmen 
nach werde der Dienst nun wie- 
der auf 18 Uhr reduziert, hat ein 
Anwohner erfahren. 
Die Schönberger sind frustriert. 
„Zur Eröffnung der Einrichtung 
haben sich viele engagiert. Jetzt 
fühlen sie sich von der Stadt- 
verwaltung im Stich gelassen“, 
schrieb Haag im Anschluss der 
Debatte an Stuttgarts Sozialbür- 
germeisterin Alexandra Suß- 
mann. Die Mehrzahl der 300 
Geflüchteten verhielten sich 
normal, einige würden aber 
Probleme bereiten, sagt Philipp 
von Boehm-Benzing, Vorsit-

zender des Forums im Schön- 
berg. „Es kann doch nicht sein, 
dass sie sich nicht an Regeln 
der Nachtruhe, Müllentsorgung 
und Ähnliches halten müssen“, 
ärgerten sich Anwohner. Des- 
wegen fordern sie eine dauer- 
hafte Präsenz – 24 Stunden an 
sieben Tagen – eines Wach- 
und Ordnungsdienstes, der 
die Bewohner auf Regeln und 
Pflichten hinweist. „Dieser ist 
kostengünstiger als die Kosten 
für die Feuerwehr und Ratten- 
bekämpfung“, so ein Anwohner. 
Zudem erinnern sie die Stadt- 
verwaltung und OB Frank Nop- 
per an deren Versprechen, dass 
die Unterkunft im Röhrlingweg 
im Februar 2026 geräumt wird. 
Es gebe Gerüchte über eine Ver- 
längerung. (Mathias Kuhn)

Immer wieder Ärger im Geflüchtetenheim im Röhrlingweg. Foto: Kuhn

Ausflug
» Möhringen. Am Mittwoch, 
17. September, unternimmt der 
Möhringer Frauenkreis einen 
Ausflug in die historische Stadt 
Dornstetten. Besichtigung der 
örtlichen Museen. Einkehr zu 
Kaffee/Kuchen. Abfahrt mit 
dem Reisebus ist um 12 Uhr am 
Möhringer Bahnhof.   Gäste sind 
willkommen. (pb)
•  Anmeldung: Heidemarie 
Scholtheis, 0711/72 37 16 

Tag der offenen Tür gibt Einblicke in die „gelbe Familie“ bei Bahn und Bus
» Möhringen. Die Stuttgar- 
ter Straßenbahnen AG (SSB) 
beschäftigt ein paar Hundert 
Fahrerinnen und Fahrer am 
Gaspedal der gelben Busse oder 
am Fahrhebel der gelben Stadt- 
bahnen. Aber es gibt Dutzen- 
de weiterer spannender Beru- 
fe, die man beim kommunalen 
Verkehrsbetrieb der Landes- 
hauptstadt ausüben kann – von 
der Technik über IT, Immobili- 
enwirtschaft, Finanzwesen oder 

Personalservice bis zum Marke- 
ting, von Logistik über Lackierer 
bis Projektsteuerung, von Koch 
über Jurist bis Controller. 
Darum geht es beim großen 
Tag der offenen Tür der SSB am 
Samstag, 13. September, 10 bis 
17 Uhr, auf dem Firmengelände 
der SSB-Zentrale in Möhringen. 
Neben Führungen, Mitmach- 
programmen und Informatio- 
nen gibt es Unterhaltung, Speis 
und Trank. Oberbürgermeister 

Frank Nopper und Verkehrsmi- 
nister Winfried Hermann haben 
ihr Kommen zugesagt. Unter- 
haltung bietet das Theaterstück 
„Das kleine Zebra“, Improthea- 
ter und der Kult-Comic „Stutt- 
garter Schocker“ mit Elemen- 
ten der SSB. Durchs Programm 
führt Ballett-Chef Eric Gauthier. 
Natürlich öffnen sich auch 
sonst verschlossene Türen wie 
Betriebshof, Werkstatt und 
Ladeanlage für die neuen Elekt- 
robusse, ebenso die Hauptwerk- 
statt für die Stadtbahn. Die Aus- 
bildungswerkstatt bietet Mit- 
machaktionen, vom betriebli- 
chen Umweltschutz über das 
Schienenschweißen bis zum 
Sozialwerk der SSB reicht das 
vielfältige Angebot. (pb)
•  Info: Schockenriedstraße 50, 
U3 oder U12 bis Haltestelle 
SSB-ZentrumBlick hinter die Kulissen bei der SSB-Zentrale in Möhringen Foto: SSB AG 

Mathias Richling kommt
» Schönberg. Am Sonntag, 21. 
September, 14 Uhr, eröffnet das 
Forum im Schönberg das neu 
hergerichtete Schönberg-Plätzle 
auf dem Gelände des ehemali- 
gen Kindergartens im Röhrling- 
weg neben der Himmelfahrts- 
kirche. Es gibt Kaffee, Kuchen, 
Getränke und Gegrilltes. 

Der Kabarettist und Autor 
Mathias Richling nimmt am 
Mittwoch, 24. September, 19.30 
Uhr, auf dem Schönbergbänk- 
le des Bürgervereins Platz. Im 
Gespräch mit Martina Klein 
wird der Künstler von seiner 
50-jährigen Beühnenkarrie- 
re erzählen, über die politische 
Kultur im Land sprechen. Der 
Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten. (pb)

Pflügen und Volldampf
» Hohenheim. Das Deutsche 
Landwirtschaftsmuseum (DLM) 
lädt ein zum Hohenheimer Feld- 
tag am Sonntag 21. September, 
von 10 bis 16 Uhr. Unter dem 
Motto „Pflügen und Volldampf “ 
wird das Dampfteam an der Uni 
Hohenheim zwei Heucke Loko- 
mobile Baujahr 1911 anfeuern 
und damit pflügen – unter Voll- 
dampf. Rahmenprogramm für 
Kinder und Bewirtung. (pb)
•  Ort: DLM Standort Filder- 
hauptstraße 179. 

Plätzle mit Qualität Foto: Mathauer
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Badezimmer neu denken � der Tag des Bades 2025
Am Tag des Bades 2025 zeigt sich: Ein modernes Bad ist weit mehr als funktional. Mit guter Planung wird es zum 
persönlichen Wohlfühlraum, der Alltag und Entspannung perfekt verbindet. Zeit für Ideen und Tipps vom Pro � .

Am 20. September 2025 rückt 
der „Tag des Bades“ das mo- 
derne Badezimmer in den 
Mittelpunkt. Unter dem Motto 
„Mein gutes Bad“ wird deut- 
lich, dass ein Bad weit mehr 
ist als ein funktionaler Ort für 
Hygiene. Es ist ein Raum, der 
den individuellen Lebensstil 
widerspiegeln und den Alltag 
ebenso wie besondere Mo- 
mente bereichern kann. Vo- 
rausgesetzt: Größe, Konzept 
und Ausstattung stimmen.

Badsanierung 
Viele Badezimmer in Deutsch- 
land sind älter als 15 Jahre, 
manche sogar seit 20 oder 30 
Jahren unverändert. Eine Sa- 
nierung bedeutet in diesen 
Fällen nicht nur ein optisches 
Update, sondern oft die Schaf- 
fung einer echten Wohlfühloa- 
se. Moderne Sanitärprodukte 

sind heute hygienischer, kom- 
fortabler, leichter zu reinigen, 
sparsamer im Verbrauch und 
montagefreundlicher als je 
zuvor. Ein gutes Bad orientiert 
sich an den Bedürfnissen der 
Menschen, die es nutzen. Es 
unterstützt alltägliche Routi- 
nen, bietet aber auch Raum 
für Entspannung, P � ege und 
Regeneration. 

Individuelles Konzept 
Die Vereinigung Deutsche Sa- 
nitärwirtschaft e.V. (VDS) setzt 
deshalb nicht mehr allein auf 
klassische Badkategorien, son- 
dern auf ein nutzerorientiertes 
Konzept: Welche Funktionen 
soll das Bad für den Einzelnen 
erfüllen? Welche Ausstattung 
wünscht man sich, oft sogar 
unbewusst? Die Antworten 
darauf machen das Bad zu ei- 
nem echten Wohnraum. Dabei 

ist das Spektrum der Ansprü- 
che groß. Für manche steht 
Funktionalität im Vordergrund, 
für andere ein wohnlicher 
Charakter, maximaler Komfort 
oder die Möglichkeit, sich wie 
in einem Spa zu erholen. 

Vier Badtypen 
Die VDS unterscheidet vier 
Bad-Typen, die Orientierung 
geben: Der Praxis-Typ legt 
Wert auf Alltagstauglichkeit, 
der Wohn-Typ sucht eine stil- 
volle Erweiterung des Wohn- 
raums, der Genießer-Typ 
schätzt Rückzug und Regene- 
ration, während der Komfort- 
Typ – häu � g im höheren Alter 
– besonderen Wert auf beque- 
me und sichere Nutzung legt. 
Ein modernes Badezimmer be- 
rücksichtigt nicht nur aktuelle 
Bedürfnisse, sondern wächst 
idealerweise mit den Bewoh-

nern mit. Jede Lebensphase 
stellt neue Anforderungen, sei 
es an Bewegungsfreiheit, Bar- 
rierefreiheit, technische Aus- 
stattung oder Atmosphäre. 
Tagesrhythmus und Wochen- 
routine dienen als Planungs- 
grundlage, um Stabilität und 
Struktur zu unterstützen und 
zugleich Raum für individuelle 
Aktivitäten zu scha � en.

Bad-Update mit Plan 
Wer ein Bad-Update plant, 
� ndet im Fachhandel und in 
Badstudios Inspiration und  
kompetente Beratung für 
eine auf den Menschen ab- 
gestimmte Planung. Der Tag 
des Bades 2025 ist damit nicht 
nur ein Aktionstag, sondern 
ein Impuls, das Badezimmer 
als persönlichen Lebensraum 
neu zu entdecken und zu ge- 
stalten. (VDS/red)

1
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Foto: Suchada Tansirimas/iStock/Getty Images Plus
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Mehr Sicherheit für Radler
In der Rottweiler Straße in Vai- 
hingen wurde eine sogenannte 
Piktogrammkette aufgebracht. 
Die Neuregelung ersetzt den 
bisherigen Schutzstreifen und 
erhöht die Verkehrssicherheit 
für den Radverkehr.

Die Piktogrammkette auf der 
Rottweiler Straße reicht einige 
Hundert Meter von der Kreu- 
zung an der Vaihinger Haupt- 
straße bis zur Stadtbahnhalte- 
stelle Fauststraße und ersetzt 
den bisherigen Radschutz- 
streifen. Da Radfahrer bis- 
her gezwungen waren, sehr 
weit rechts am Fahrbahnrand 
zu fahren, wurden sie häu- 
fig von Autos unzulässig über- 
holt. Wegen der geringen Fahr- 
bahnbreite der Rottweiler Stra- 
ße konnte der beim Überholen 
vorgeschriebene Mindestab- 
stand von 1,50 Meter nicht ein- 
gehalten werden.

Die neuen Markierungen mit 
Radpiktogrammen in der Fahr- 
bahnmitte dienen somit der 
Verkehrssicherheit des Radver- 
kehrs. Sie zeigen klar, dass Rad- 
fahrende die gesamte Fahrbahn- 
breite nutzen dürfen. Damit soll 
die Verkehrssicherheit erhöht 
und deutlich gemacht werden, 
dass das Überholen in diesem 
Abschnitt nicht zulässig ist.

Piktogrammketten eignen sich 
besonders auf Hauptverkehrs- 
straßen, an Lücken im Radwe- 
genetz oder auf Radverkehrs- 
routen mit hoher Bedeutung, 
wo jedoch keine separaten Rad- 
wege umgesetzt werden kön- 
nen – beispielsweise dort, wo 
ein Seitenradweg endet und der 
Radverkehr auf die Fahrbahn 
wechseln muss.  (pst)

Die Piktogrammkette auf der Rottweiler Straße Foto: Weichelt/LHS

„Farbe, Form, Figur“
» Möhringen. In ihrer Herbst- 
ausstellung zeigt die Galerie 
Abtart in der Rembrandtstra- 
ße 18 unter dem Titel „Farbe, 
Form, Figur“ Malereien des itali- 
enischen Künstlers Andrea Ven- 
tura und Skulpturen der Bild- 
hauerin Birgit Feil. Ventura ist 
als Illustrator bekannt, Feil hat 
zuletzt die Bronzeskulptur einer 
Waschfrau für den Marktplatz in 
Botnang geschaffen.  (pb) 
•  Info: Vernissage ist am Frei- 
tag, 19. September, um 19.30 
Uhr. Zur Einführung spricht der 
Kunstberater Tobias Wall.

Die Orgel Foto: Mailänder 

Probstsee belastet mit Schlamm und Blaualgen 
» Möhringen. Der Probstsee 
bereitet immer wieder Proble- 
me. So war er kürzlich wieder 
mit Blaualgen belastet. Sie kom- 
men in Gewässern ganzjährig 
vor, ihre Konzentration kann 
unter anderem bei erhöhten 
Wassertemperaturen oder hohen 
Nährstoffgehalten jedoch plötz- 
lich stark ansteigen. Hautkontak- 
te mit dem Wasser sind dann zu 
vermeiden und auch Hunde soll- 
ten ferngehalten werden. Blaual- 
gen sind Cyanobakterien, die wie 
Algen aussehen und besonders 
in ufernahen Bereichen Schlie-

ren an der Wasseroberfläche bil- 
den. Einige Arten können Übel- 
keit, Erbrechen, Durchfall oder 
auch Hautprobleme auslösen. 
Neben den Blaualgen bereitet 
auch die Verlandung des Sees 
Probleme. Im Auftrag des Tief- 
bauamts wird der Probstsee bis 
voraussichtlich Ende Novem- 
ber teilweise entschlammt. Der 
Schlamm wird mit einem Saug- 
boot abgepumpt. Dadurch soll 
die ökologische Funktion des 
Sees gesichert und seine Nut- 
zung als Naherholungsgebiet 
verbessert werden. (pst)

Orgelherbst
» Möhringen. Am Sonntag, 
14. September, bietet Leonhard 
Völlm um 15 Uhr im Rahmen 
des Möhringer Orgelherbstes 
eine Orgelführung in der Mar- 
tinskirche an. Völlm erklärt und 
spielt die Orgel mit ihren Pfeifen, 
Klaviaturen, Pedalen und Knöp- 
fen. Man hört verschiedene Ins- 
trumente des Orchesters, einige 
Tiere und eine Dampflokomoti- 
ve. Es besteht auch die Möglich- 
keit, das Instrument unter Anlei- 
tung selbst auszuprobieren. 
Um 18 Uhr gastiert das Duo 
Voxx Humana mit Clara Hahn, 
Orgel, und Katharina Göhr, 
Mezzosopran, mit Werken aus 
neun Jahrhunderten. (sm/pst)

„Was bewegt euch?“
» Möhringen. Verkehrsminis- 
ter Winfried Hermann lädt am 
Samstag, 13. September, unter 
dem Titel „Was bewegt euch?“ 
zu Spaziergängen ein. Ab 13 Uhr 
geht es beim Waldorfkindergar- 
ten, Dinghofstraße, mit Bezirks- 
beirat Joachim Köppen um Ver- 
kehrsberuhigung, ab 13.45 Uhr 
an der U-Haltestelle Landhaus 
um den „Transformationsraum 
Möhringen-Ost“ mit Stadträtin 
Beate Schiener und um 14.30 
Uhr um das Naturschutzgebiet 
Zettachwald/Weidachtal mit Ste- 
fan Kress vom NABU. (pst)

Am Probstsee wurden Warnschilder aufgestellt. Foto: LHS

Ein Ventura-Werk Foto: Galerie 

Basar im Kindergarten
» Sonnenberg. Der evangeli- 
sche Kindergarten Sonnenberg 
veranstaltet am Samstag, 20. Sep- 
tember, von 14 bis 16 Uhr, im 
Gemeindezentrum, Johannes- 
Krämer-Straße, einen Kinder- 
sachenbasar. Es wird alles rund 
ums Kind wie etwa Bekleidung 
oder Spielzeug angeboten. Zur 
Stärkung gibt es Kaffee, Kuchen 
und Hotdogs, Anmeldung zur 
Tischreservierung unter www. 
sonnenberg-basar.de (pst)
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Inhabergeführt & herstellerunabhängig

Mini
Hörgeräte

NEU

Nahezu unsichtbar und trotzdemwiederaufladbar.
Probieren Sie‘s aus – kostenfrei & unverbindlich.
Nahezu unsichtbar und trotzdemwiederaufladbar.

Jetzt aufladbar

Schmidt & Keller
� � � � � � � � �

Hörgeräte Schmidt & Keller GmbH
Dorotheenstraße 2
70173 Stuttgart
Schillerplatz, neben der Markthalle

Mo-Fr: 9.00 – 18.00 Uhr
Sa: 9.00 – 14.00 Uhr

Tel.: 0711 24869643

Sie haben Probleme mit 
Ihrem Computer?

Zuverlässig, kompetent und nachhaltig, seit über 30 Jahren. 
Weiterhin unterstütze ich Sie bei Neuanschaffungen bis hin zur 
individuellen Einrichtung Ihrer Systeme. Gleichgültig ob 
Firmenkunde oder Privatperson: Ihr Server, PC, Mac, Tablet, 
Smartphone oder Netzwerk ist bei mir in den besten Händen. Ich 
helfe auch bei Problemen mit Software, Email oder dem Internet.

Ich bringe das in Ordnung! 0711 976 89 32

Thomas Koch ∙ Figarostraße 3 ∙ 70597 Stuttgart ∙ 0172 742 741 0 ∙ mail@it-delfin.de

Ihr Partner fürs Dach
• Bedachungen aller Art 
•  Flachdachabdichtung - Neubau/Sanierung
• Flachdach - Reparatur - Wartung
• Flüssigkunststoffabdichtung

Tel. 0176 72602030

Meisterbetrieb
Freie Kapazitäten

Dachdeckermeister  
Herr Paarsch
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   Akral Bau 
Ihr Stuttgarter Partner 
für Rückbau, Sanierung 
und Schadensanierung. 

Mit Kompetenz, Erfahrung 
und Verantwortung scha � en 

wir Werte von Dauer.

Unsere Leistungen
// Brand- & Wasserschadensanierung 
// Umbau & Modernisierung
// Bau- & Projektplanung
// Industrie & Gewerbereinigung

24/7
Notdienst

Aus dem Norden. Jetzt auch im Süden! 
Kontaktieren Sie uns!
Büro 04743 322 74 65
Mobil  0160 995 514 24

www.akral-bau.de
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GEWERBEGEBIET TRÄNKE
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Produktion, Handel, Gewerbe & mehr
Das Gewerbegebiet Tränke in 
Degerloch gehört zu den größ- 
ten und dynamischsten Gewer- 
beflächen Stuttgarts.

Über die Jahrzehnte hat sich das 
Gebiet Tränke zu einem bedeu- 
tenden Wirtschaftsstandort ent- 
wickelt, der Unternehmen unter- 
schiedlichster Branchen anzieht. 
Auf einer Fläche von rund 20 
Hektar sind etwa 150 Betriebe 
ansässig – von Handwerksunter- 
nehmen wie Schreinereien, Kfz- 
Werkstätten und Malerbetrieben 
über produzierendes Gewerbe 
bis hin zu Handels- und Dienst- 
leistungsfirmen. 

Diese Vielfalt sorgt für ein leben- 
diges Miteinander, von dem die 
ansässigen Unternehmen durch 
enge Netzwerke und Koopera-

tionen profitieren. Zunehmend 
prägt auch der Bereich Genuss- 
mittel das Bild des Gewerbege- 
biets. Weinhandel, Lebensmit- 

te lpro du kt ion 
und eine Röste- 
rei, deren Kaffee- 
duft regelmäßig 
durch das Quar- 
tier zieht, zeigen 
die Wandlungsfä- 
higkeit des Stand- 
orts und seine 
große Offenheit 
für neue Markt- 
trends. 
Ein großer Vor- 
teil der Tränke ist 

die hervorragende Lage: Direkt 
an der Bundesstraße 27 gelegen 
gibt es eine schnelle Anbindung 
an die Innenstadt, die Autobahn 
8 und den Flughafen Stuttgart. 
Mit der erst vor Kurzem neu 
geschaffenen Auffahrt zur B 27 
wurde die Verkehrssituation 
zusätzlich deutlich verbessert – 
ein Pluspunkt, der den Standort 
noch attraktiver macht. 
So präsentiert sich das Gewer- 
begebiet Tränke heutzutage 
als lebendiger, zukunftsfähiger 
Wirtschaftsraum, der Unterneh- 
men aller Branchen und unter- 
schiedlicher Art ideale Bedin- 
gungen bietet.   (Barbara Scherer)

Weiter Blick auf das Gebiet Tränke vom Gebäude der Internationalen Schule gegenüber Foto: Barbara Scherer

kfz Zezevic 
2/50

Frech Fenster 
2/45

Die Tränke im Spiegel Foto: Peter Stotz 

KFZ-Zecevic
KFZ-Meisterbetrieb

Bruno-Jakoby-Weg 16 
70597 Stuttgart-Degerloch

📞📞 0711-72078967
📱📱 0171-3403617

0173-2730873
📧📧 kfz.zecevic@hotmail.de

Öffnungszeiten
Mo-Fr.: 08:00 – 12:00 Uhr

13:00 – 17:00 Uhr

Sa. nur nach Te rminvereinbarung
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Alte Feuerwache ist noch im Dienst
Nach dem Umzug der Feuer- 
und Rettungswache 5 – Filder 
vom Bruno-Jacoby-Weg in der 
Tränke nach Möhringen wird 
das Areal nun noch bis Ende 
des Jahres als Aus- und Fort- 
bildungszentrum genutzt.

Im Jahr 1966 wurde im Bruno- 
Jacoby-Weg die Feuer- und Ret- 
tungswache 5 – Filder in Betrieb 
genommen. Doch mit den Jah- 
ren wurde es für die mehr als 120 
hauptberuflichen Einsatzkräfte 
der Feuer- und Rettungswache 
und für die Fahrzeuge eng. Hin- 
zu kam, dass das Gebäude mit 
den Jahren sanierungsbedürftig 
wurde. 

2019 beschloss der Gemeinderat 
einen Neubau in der Sigmaringer 
Straße in Möhringen. Nach fünf 
Jahren Bauzeit zogen die Ein-

satzkräfte in den rund 60 Millio- 
nen Euro teuren Neubau um. In 
Möhringen stehen der Berufsfeu- 
erwehr mit Höhenrettungsgrup-

pe und medizinischem Rettungs- 
dienst, der Abteilung Logistik der 
Freiwilligen Feuerwehr Stuttgart, 
dem Katastrophenschutz und 
dem zentralen Einsatzmittella- 
ger, den Beschäftigten des Aus- 
und Fortbildungszentrums, dem 
Stadtfeuerwehrverband und der 
Stadtjugendfeuerwehr 9.000 
Quadratmeter Nutzfläche zur 
Verfügung. 
Das Gebäude und das Areal in 
der Tränke können nun noch bis 
Ende des Jahres für die Ausbil- 
dung, etwa für technische Hil- 
feleistungen, genutzt werden. 
Geplant ist, dass dort dann ein 
Betriebshof der Abfallwirtschaft 
Stuttgart eingerichtet wird. (pst) 

Das Feuerwehrareal wird noch für die Ausbildung genutzt. Foto: Stotz

Produktives Umfeld für Degerlocher Handwerksbetrieb mit langer Familientradition
» Frech Fenster und Glase- 
rei. Das Degerlocher Unterneh- 
men Frech Fenster und Glaserei 
blickt als Familienbetrieb in der 
nunmehr vierten Generation auf 
eine Handwerkstradition zurück, 
die Gottlob Frech 1906 im Her- 
zen von Degerloch begonnen 
hat. Sein Urenkel Jörg Frech ist 
seit 1990 Glasermeister und leitet 
den Betrieb seit 2001. Vor einem 
Jahr ist das Unternehmen in die 
Tränke umgezogen. „Hier haben 
wir viel bessere Möglichkeiten 
für Werkstatt, Lager und Auslie- 
ferung, dazu ist die Verkehrsan- 
bindung sehr gut und wir fühlen 
uns wohl hier“, sagt Frech.

Jörg Frech arbeitet mit drei Mit- 
arbeitern, darunter ein weiterer 
Glasermeister, für Privatkun- 
den wie auch Hausverwaltun-

gen, montiert Fenster, Balkon- 
und Schiebetüren und ist spezi- 
alisiert auf die Renovierung und 
Sanierung im bewohnten Alt-

bau. Seine Frau Petra ist für das 
Büro und die Betriebsorganisa- 
tion zuständig. „Im Altbau ist 
jedes Fenster individuell, da gibt 
es nichts von der Stange“, betont 
Frech. Da sei Handwerkskunst 
gefragt, zudem könnten sich die 
Kunden auf umfassende Bera- 
tung verlassen. 
Die Tränke biete „ein produk- 
tives Umfeld“ mit einer guten 
Gemeinschaft der Handwerks- 
betriebe. sagt Frech. „Die Trän- 
ke hat Zukunft.“ (pst)
•  Info: Frech Fenster und Gla- 
serei, Julius-Hölder-Straße 18,  
0711/76 07 66, info@glaserei- 
frech.de, www.glaserei-frech.de

Dierroff

2/57

Wein Musketier 

2/578

Der Glasermeister Jörg Frech und seine Frau Petra Foto: Stotz 
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Dieruff GmbH · Chemnitzer Str. 5 · 70597 Stuttgart
Degerloch · Industriegebiet Tränke

Tel. 07 11 / 72 72 37-3
● Unfall-Instandsetzung
● Autolackierung
● Dellenreparatur
● Oldtimer-Restaurierung

WEIN-MUSKETIER, S-Degerloch • Wein & Kultur
Individuelle Weinberatung & Weinproben (auch online) mit handwerklich 
hergestellten Weinen. Parkplätze direkt vor der Tür. Keine Sperrstunde.

Öffnungszeiten: 
Di. - Do. von 15.00 bis 19.00 Uhr 
Freitag von 12.00 bis 19.00 Uhr 
Samstag von 09.30 bis 15.00 Uhr 
Bei uns können Sie Feste feiern, mieten Sie 
unseren Weinladen exklusiv für Ihr Event! 
info@weinmusketier-stuttgart.de 
www.weinmusketier-stuttgart.de

Julius-Hölder-Straße 29 B (Industriegebiet Tränke) 
70597 Stuttgart-Degerloch 
Tel: 0711 / 640 68 69 • Fax 601 90 87  

Jeden 1. Donnerstag im Monat After-Work-Weinparty

www.glaserei-frech.de
www.karosserie-dieruff.de
www.weinmusketier-stuttgart.de
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Raff Sanitär

2/70

Gauder GmbH 

2/70

Beilharz

2/65

Haltestelle für Elterntaxis – „Stop, kiss and go“

» Tränke. Trotz vielfacher Mah- 
nungen und Hinweise kommt 
es an sehr vielen Schulen vor 
Unterrichtsbeginn und nach 
Schulschluss zu teilweise cha- 
otischen und oft gefährlichen 

Situationen im Straßenverkehr. 
Grund dafür sind die sogenann- 
ten Elterntaxis, besorgte Müt- 
ter oder Väter, die ihre Kinder 

mit dem Auto möglichst bis 
direkt vor das Schultor bringen, 
obwohl es oft in der Nähe eine 
Bushaltestelle gibt. 
Wie manch andere Schule hat 
die International School of 

Stuttgart (ISS) in 
der Tränke darauf 
reagiert. In einer 
Parkbucht mit Ein- 
b a h n - R e g e l u n g 
beim Schulgelände 
wurde eine Halte- 
stelle für die Eltern 
eingerichtet, die ihre 
Kinder zur Schule 
fahren. Mit der ein- 
deutigen Aufforde- 

rung „Stop, kiss and go“ 
weisen zusätzliche Schilder dar- 
auf hin, dass dort nicht geparkt 
oder rangiert werden darf, um 
Kinder nicht zu gefährden. (pst)

Klare Regeln für das Parken von Anhängern

» Tränke. Immer wieder wer- 
den auch in der Tränke Klagen 
über an der Straße abgestell- 
te Wohnmobile oder Anhän- 
ger laut. Allerdings ist dies laut 
der Straßenverkehrsordnung oft 

erlaubt, wenngleich mit einigen 
Regeln. So dürfen Wohnmobile 
unter 7,5 Tonnen legal am Stra- 
ßenrand oder auf Parkplätzen 
parken. 
Anhänger dürfen in Wohnge- 

bieten stehen, aber 
nicht länger als zwei 
Wochen auf dem- 
selben Parkplatz. 
Ein neuer Zwei- 
Wochen-Zeitraum 
beginnt erst dann, 
wenn der Parkplatz 
zwischendurch für 
andere frei gemacht 
wurde. (pst)

Nur Einsteigen und Aussteigen Foto: Stotz 

Zwei Wochen Parken ist erlaubt. Foto: Stotz

Hergetz

2/50

BÄDER · HEIZUNG · ELEKTRO

Beratung für Heizung und Photovoltaik- 
anlagen inkl. Förderung und Vorgaben

Stammhaus: 
Große Falterstraße 7 
70597 Stuttgart 
(Zentrum Degerloch)

Beilharz Getränkeland 
Chemnitzer Str. 14 
70597 Stuttgart-Degerloch 
(Industriegebiet Tränke)
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Hochwertige Esszimmermöbel garantieren Komfort
Der Essplatz gewinnt immer mehr an Bedeutung. Nicht nur die Familie kommt hier für die Mahlzeiten zusammen. 
Auch mit Gästen wird meist der gesamte Abend am Esstisch verbracht - das verlangt eine komfortable Möblierung.

Mit der längeren Verweildauer 
wachsen auch die Anforderun- 
gen an Komfort, Funktionalität 
und Design des Essplatzes. 

Der Esstisch 
Bei der Auswahl des Esstisches 
sollte auf ausreichend Platz 
geachtet werden, damit auch 
Gäste untergebracht werden 
können. Pro Person sollten 
eine Breite von etwa 70 Zenti- 
metern und ein Abstand von 
20 Zentimetern zum Sitznach-

barn berücksichtigt werden. 
Für die nötige Flexibilität sor- 
gen verlängerbare Varianten. 
Dank ausgeklügelter Klapp- 
oder Ausziehmechanismen 
lässt sich der Tisch mit weni- 
gen Handgri � en vergrößern. 
Neben den gängigen recht- 
eckigen Tischen können sich 
für kleinere Räume auch runde 
Varianten anbieten. Im Trend 
liegen vor allem Holztische, 
die Natürlichkeit und Wärme 
ausstrahlen und neuerdings 

gerne mit abgerundeten Kan- 
ten oder einem Baumkanten- 
pro � l versehen sind. Bei den 
Hölzern sind vor allem Eiche, 
Nussbaum und Esche ange- 
sagt. Zum Einsatz kommen 
bei den Tischplatten aber auch 
Glas oder Naturstein, bei den 
Gestellen wird neben Holz 
häu � g Metall verwendet.

Bequemes Sitzen 
Viel Sitzkomfort bieten die im- 
mer beliebteren Esssessel. Die 
bequeme Polsterung und die 
Armlehnen der Stühle bieten 
den großen Vorteil, dass man 
nach dem Essen bequem noch 
eine ganze Weile sitzen blei- 
ben kann. Besonders komfor- 
tabel sind Modelle mit einer 
360-Grad-Dreh- und automa- 
tischer Rückholfunktion in die 
Ausgangsposition. Als Bezug 
stehen zahlreiche Sto � - und 
Ledervarianten zur Auswahl. 
Schön ergänzen lassen sich 
die Esssessel mit gemütlichen, 
weich gepolsterten Sitzbän- 
ken, die dank � ligraner Me- 
tallgestelle ein modernes Am- 
biente verbreiten. 

Vitrinen & Sideboards 
Zum Unterbringen von Ge- 
schirr, Gläsern oder Wohnac-

cessoires dienen Side- oder 
Highboards sowie Glasvitri- 
nenschränke. „Damit die Freu- 
de an den Esszimmermöbeln 
von Dauer ist, sollten die Ver- 
braucherinnen und Verbrau- 
cher auf einen zuverlässigen 
Qualitätsnachweis achten“, 
rät DGM-Geschäftsführer Jo- 
chen Winning, „Das RAL-Gü- 
tezeichen ‚Goldenes M‘ steht 
für besonders langlebige und 
sichere Ausführungen.“ Das 
bekannte Qualitätszeichen 
der Möbelbranche garantiert 
schon seit mehr als 60 Jahren 
Langlebigkeit und einwand- 
freie Funktionen, sowie Si- 
cherheit, Gesundheits- und 
Umweltverträglichkeit von 
Tischen, Stühlen und vielen 
weiteren Möbelstücken. 

Strenges Prüfverfahren 
„Erst wenn die Esszimmermö- 
bel alle Tests bestanden haben 
und der Hersteller seine Pro- 
duktion langfristig auf gleich- 
bleibend hohem Qualitäts- 
niveau halten kann, verleihen 
wir das ,Goldene M‘“, bekräf- 
tigt Winning als Vertreter der 
Deutschen Gütegemeinschaft 
Möbel. Eine Win-win-Situation 
für Händler und Verbraucher. 
(VDM/red)
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 Der Esstisch ist geselliger Tre � punkt. 
Ideen für � exible Essplatz-Lösungen 
� nden Sie über diesen QR-Code oder 
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Geschäftliche Information - Anzeige -

Nach vielen Jahren in der Epplestra- 
ße 5 heißt es für unsere Degerlocher 
Filiale, „Zeit für einen Tapetenwech- 
sel – und für mehr Platz, mehr Ser- 
vice, mehr Komfort“
Unsere bisherigen Räumlichkeiten in 
der Epplestraße 5 sind über Jahrzehn- 
te ein vertrauter Anlaufpunkt für viele 
Kundinnen und Kunden geworden. 
Die Nachfrage ist stetig gewachsen 
und unser Angebot ist vielfältiger ge- 
worden. Um Ihnen weiterhin den best- 
möglichen Service zu bieten und um 
gleichzeitig mehr Raum für moderne 

Beratung zu schaffen, ist es nun Zeit, 
den nächsten Schritt zu machen.

Wir bleiben Degerloch treu! Unser neu- 
er Standort liegt nur 200 Meter entfernt 
vom bisherigen Standort – weiterhin in 
der Epplestraße, Nr. 29a, direkt über 
der Sparda-Bank. 

Hier erwartet Sie ab Montag, den 15. 
September ein modernes Versor- 
gungszentrum auf 200 Quadratmetern 
Beratungs- und Verkaufsfläche. Hel- 
le, großzügige Räume, vier moderne 
Sprechzimmer und eine freundliche, 
barrierefreie Umgebung sorgen dafür, 

dass Sie sich bei uns rundum wohlfüh- 
len können. 
Ab Montag, den 15. September, bietet 
Ihnen das Glotz Degerloch-Team dann 
in unseren neuen Räumlichkeiten ab 
9.00 Uhr den kompletten Service an. 
Vom 8. – 12. September ziehen wir 
um und sind deshalb ausschließlich 
telefonisch für Sie erreichbar. In dieser 
Zeit können Sie gerne unsere Zentrale 
in Gerlingen oder eine der geöffneten 
Glotz-Sanitätshausfilialen in Stuttgart 
und Umgebung besuchen.
Unser Sortiment bleibt gewohnt viel- 
fältig:
Bandagen & Orthesen für mehr Mobi- 
lität, Kompressionsstrümpfe für Ihre 
Gesundheit, individuell angepasste 
Schuheinlagen für optimalen Kom- 
fort sowie kompetent und diskret  
beratene Brustprothetik. Im neuen 
Haus profitieren Sie nicht nur von einer 
modernen Ausstattung, sondern auch 
von einer noch persönlicheren Bera- 
tung in angenehmer Atmosphäre.
Unser neuer Standort ist bestens mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln erreich- 
bar und bietet Ihnen Parkplätze direkt 
vor der Tür sowie ein öffentliches Park-

haus direkt nebenan. Für Ihre bequeme 
Anreise hält der Bus direkt vor der Tür 
– die Haltestelle Wurmlinger Straße be- 
findet sich unmittelbar am Gebäude. 
Ein Aufzug im Haus ermöglicht zudem 
ein komfortables und barrierefreies 
Ankommen für alle Besucherinnen 
und Besucher. Natürlich bleiben unsere 
Öffnungszeiten unverändert: Montag 
bis Freitag von 9.00 – 13.00 Uhr sowie 
Montag, Dienstag und Donnerstag zu- 
sätzlich von 14.00 – 17.00 Uhr.

Weil ein Umzug gefeiert werden möch- 
te, laden wir Sie herzlich zu unserer 
Neueröffnungswoche vom 15. bis 20. 
September ein. Freuen Sie sich auf 
exklusive Angebote, spannende Ak- 
tionen und kleine Überraschungen als 
Dankeschön für Ihre Treue. Außerdem 
öffnen wir einmalig am Samstag, den 
20. September, von 9.00 bis 13.00 Uhr 
unsere Türen für einen besonderen Tag 
der offenen Tür. 

Kommen Sie vorbei, schauen Sie sich 
um, lernen Sie unser Team und die neu- 
en Räume kennen – und erleben Sie, 
wie wir in Degerloch noch mehr Raum 
für Ihre Gesundheit geschaffen haben. 

Wir freuen uns auf Sie!

Neueröffnung in Degerloch – wir ziehen um!
Mehr Platz, mehr Service, mehr Komfort

Wir ziehen um und 
eröffnen am 

Epplestr. 29a  
 70597 S-Degerloch

September

15
2025

Zur Neueröffnung erwarten Sie: 
     10% Rabatt auf rezeptfreie Produkte
     Neue & moderne Beratungsräume
     Exklusive Aktionen
     Neue & moderne Beratungsräume
     Exklusive Aktionen

     10% Rabatt auf rezeptfreie Produkte

Tag der offenen Tür am 20.09, 
von 09:00 bis 13:00 Uhr!

Holen Sie sich persönlich 
Ihr Begrüßungsgeschenk ab. 

(Seiteneingang, direkt über der Sparda-Bank)
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Was tun im Todesfall? Leitfaden für die ersten Schritte
Wenn ein Mensch stirbt, steht die Welt still – und doch gibt es Dinge, die getan werden müssen. Ein einfühlsamer 
Leitfaden hilft, erste Schritte in Ruhe und mit Würde zu gehen. Bestatter bieten ihre wertvolle Unterstützung an.

Ein geliebter Mensch ist tot. 
Der Alltag wirkt weit entfernt. 
Inmitten dieses Ausnahmezu- 
stands ist es schwer Entschei- 
dungen zu tre � en und erste 
organisatorische Schritte ein- 
zuleiten – und doch muss es 
getan werden. 

Den Tod feststellen 
Tritt der Tod zu Hause ein, 
muss der Tod durch einen Arzt 
festgestellt werden. Es gibt 
in Deutschland keine feste 

gesetzliche Frist dafür, aber 
es ist wichtig, dies zeitnah zu 
veranlassen. Der Arzt kann 
den Tod nur dann o �  ziell be- 
scheinigen, wenn sichere To- 
deszeichen eingetreten sind. 
Das geschieht meist erst nach 
etwa zwei Stunden. Es ist in 
Ordnung, sich diesen ersten 
Moment der Stille zu nehmen 
– zum Durchatmen, zum Be- 
greifen oder um Angehörige 
zu informieren. Erst dann ist es 
Zeit, einen Arzt zu rufen. Falls 

der Hausarzt nicht erreichbar 
ist, kann der ärztliche Bereit- 
schaftsdienst unter 116 117 
verständigt werden. In drin- 
genden Fällen, auch nachts, 
hilft der Notruf 112.

Der Totenschein 
Nach der ärztlichen Feststel- 
lung wird der Totenschein 
ausgestellt. Er ist ein medizini- 
sches Dokument und Voraus- 
setzung dafür, dass beim Stan- 
desamt eine Sterbeurkunde 
beantragt werden kann. Diese 
ist für viele weitere Schritte 
notwendig, etwa für Versi- 
cherungen, Bankangelegen- 
heiten oder die Organisation 
der Bestattung. Die Sterbe- 
urkunde muss innerhalb von 
drei Werktagen beim zustän- 
digen Standesamt beantragt 
werden, in der Gemeinde, in 
der der Mensch verstorben ist. 
Wer diesen Weg selbst gehen 
möchte, benötigt unter an- 
derem den Totenschein, den 
Personalausweis der verstor- 
benen Person sowie Geburts- 
und Heiratsurkunden. Oft 
übernimmt aber auch das Be- 
stattungsunternehmen diese 
Aufgabe. Stirbt ein Mensch im 
Krankenhaus oder P � egeheim, 
wird die ärztliche Feststellung 

durch das Personal vor Ort 
vorgenommen. Angehörige 
werden informiert. Wenn Un- 
klarheiten bleiben, ist es in 
Ordnung nachzufragen. 

Bestatter unterstützt 
Ein Bestatter kann jetzt eine 
große Hilfe sein. Einfühlsam 
und erfahren übernimmt er 
viele Aufgaben – auch solche, 
die in der Trauer gar nicht 
überschaubar wirken. Es ist 
möglich, jederzeit Kontakt auf- 
zunehmen, wenn Unsicherheit 
besteht. Die Wahl des Bestat- 
ters liegt bei den Angehörigen 
– nicht bei einer Institution. 
Ein guter Bestatter nimmt sich 
Zeit, hört zu und begleitet die 
nötigen Entscheidungen. 

Fristen einhalten 
Er sorgt auch dafür, dass ge- 
setzliche Fristen eingehalten 
werden, etwa die Überführung 
des Verstorbenen innerhalb 
von 36 Stunden oder die Be- 
erdigung bzw. Einäscherung 
innerhalb von zehn Tagen. 
Bestatter wissen, dass Trauer 
keinen Zeitplan kennt, und 
helfen dabei, eine würdevolle 
Bestattung in einem Tempo zu 
gestalten, das dem Verlust ge- 
recht wird. (red)
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 Eine übersichtliche Checkliste mit den 
wichtigsten Punkten und dazu ein 
erklärendes Video � nden Sie über 
diesen QR-Code oder auch hier:

https://go.nussbaum.de/checkliste-todesfall/

2025-36_AbsNeh_ThKoll-Seite-1-90x140

ABSCHIED NEHMEN

Degerloch Journal  �  12. September 2025  �  Nr.  37 NUSSBAUM.de  |  23

Wir begleiten Sie gern. Tag & Nacht: 0711 / 67 32 14 71
Stuttgart: Bruno-Jacoby-Weg 8 · www.bestattungsschmiede.de

Wo Abschiede 
und Erinnerungen 
ihre Form finden.
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Dieses Jahr unter dem Motto: �Handwerk tut gut�
Am Samstag, 20. September, � ndet der Tag des Handwerks statt. Bundesweit präsentieren sich die Gewerke einen 
Tag lang der breiten Ö � entlichkeit - mit o � enen Werkstätten und Mitmach-Aktionen.

Seit vielen Jahren tritt das 
Handwerk mit seiner Image- 
kampagne an die Ö � entlich- 
keit; dieses Jahr unter dem 
Motto „Handwerk tut gut“. 
Denn Studiendaten zeigen: 
Wer einen Handwerksberuf 
ausübt, ist nicht nur glücklicher 
in seinem Job als andere, son- 
dern fühlt sich auch wohler.

Einige Angebote 
Viele Betriebe und Hand- 
werksorganisationen machen 
an diesem Tag durch Aktivitä- 
ten in der Ö � entlichkeit – zum 
Beispiel einen Tag der o � enen 
Tür, spezielle Rabatt-Aktionen, 
mit o � enen Werkstätten und 
Mitmachaktionen – auf sich 
aufmerksam; aus über 5,6 Mil- 
lionen Gründen. Denn so viele 
Handwerker und Handwerke- 
rinnen sorgen in mehr als 130 
Berufen Tag für Tag dafür, dass 

ihre Kunden zufrieden sind. 
Fast eine Million Handwerks- 
betriebe von A bis Z, vom 
Augenoptiker bis zum Zwei- 
radmechaniker, sind aktiv und 
laden dazu ein, (neu) entdeckt 
zu werden.

�Wir können alles, was kommt�
Am 1. März startete das Hand- 
werk zudem eine bundesweite 
Kommunikationskampagne, 
in deren Kern es darum geht, 
Zuversicht als begründete 
Haltung zu vermitteln. Unter 
dem Motto „Wir können alles, 
was kommt“ zeigt sich das 
Handwerk als eine starke Ge- 
meinschaft, die auch in auf- 
gewühlten Zeiten die Heraus- 
forderungen der Zukunft in 
die Hand nimmt – mit Können, 
Vielfalt und Innovation. Zu- 
dem soll die Kampagne bei 
jungen Menschen in der be-

ru � ichen Orientierungsphase 
und deren Umfeld Begeiste- 
rung für die Ausbildungsberu- 
fe im Handwerk wecken.

Bereit für die Zukunft 
„Können scha � t Zuversicht. 
Das gilt in herausfordern- 
den Zeiten mehr denn je. Wir 
Handwerkerinnen und Hand- 
werker wissen, dass wir jeder- 
zeit auf unsere Fähigkeiten 
bauen können“, sagt Jörg Dit- 
trich, Präsident des Zentralver- 
bandes des Deutschen Hand- 
werks (ZDH). „Diese positive 
und selbstbewusste Haltung 
ist auch der Grundtenor unse- 
rer Handwerkskampagne. 

Gesellschaft im Blick 
Mit der Aussage ‚Wir können 
alles, was kommt‘ zeigen 
wir, dass wir bereit sind für 
die Zukunft.“ Dahinter steckt 

noch mehr, wie das Motto 
vom Tag des Handwerks im 
vergangenen Jahr verrät. 
2024 lautete das Ziel „Zeit, 
zu machen“, das neben dem 
betrieblichen auch das ge- 
sellschaftliche Engagement 
von Handwerkerinnen und 
Handwerkern in den Mittel- 
punkt stellte; ganz im Sinne 
des Zusammenhalts.

Sichtbarkeit 
Der jährliche Tag des Hand- 
werks bietet also eine gute 
Möglichkeit, eher unbekann- 
tere Ausbildungsberufe vor- 
zustellen, die Vorzüge eines 
Handwerkberufs aufzuzeigen 
und die gesellschaftliche Re- 
levanz dieser Berufsgruppen 
zu verdeutlichen. Das merkt 
jeder spätestens dann, wenn 
dringend ein Handwerker be- 
nötigt wird. (tam)

 Weitere Infos zum Tag des Handwerks 
und die Bedeutung sowie den Wert 
des Handwerks in der Gesellschaft 
gibt es hier.

https://go.nussbaum.de/tag-des-handwerks/
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„Wir lassen Sie nicht 
im Regen stehen!“

Handwerkstraße 62 • 70565 Stuttgart 
Tel.: 0711/806 23 90 • Fax: 0711/806 23 92

www.beck-dach.de

Steildächer
Flachdächer
Reparaturen

Flaschnerei
Dachfenster
Gerüstbau
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• Alt-/Neubau • Balkon-/Terrassensanierung • Beratung mit Musterkollektion vor Ort

70

Die
Repariererund Neumacher

l Markisen l Rollläden 
l Jalousien l Sonnensegel 
l Te rrassendächer 
l Insekten- und Pollenschutz 
l Garagentorantriebe 
l Eil-Reparaturservice

A15

Mo.- Fr. 7.30 - 17.00 Uhr 

Sa. nach Vereinbarung

GUT · SCHNELL · INDIVIDUELL

Das Sonnenschutz-Zentrum

Kunden- PL.- Echterdingen · Heilbronner Str. 5 · Tel. 0711-9 02 88-0 · www.gsi-gmbh.de

40Jahre
zufriedene KundenÜber

G r o ß e S t o f f - u n d L e d e r a u s w a h l G r o ß e  S t o f f -  u n d  L e d e r a u s w a h l

Große Falter Straße 31 ● Stuttgart-Degerloch 
info@lindner24.de ● www.lindner24.de

Wir polstern 
Ihre Sitzmöbel!

0711 / 722 06 99

Frag Jan!

Walzenmühlenstr. 14 
Leinfelden-Echterdingen 

0711 / 340 66 00 
info@jan-rohrreinigung.de 
www.jan-rohrreinigung.de

Inh.: Jan-Martin Andrijanic

Rohr-Kanalreinigung \ TV-Inspektion  
Rückstauschutz \ Sanierung 

www.Ihr–garten-huber.de

JETZT, der Herbstschnitt 
für Ihren Garten!

Fam. Huber, 0151 / 561 000 60

Bereits  Bereits  
seit 2005!seit 2005! Rund

ums

Häusle!

Rollladenelemente
Garagentore
Elektroantriebe

Markisen, Jalousien
Insektenschutz

Handwerkstr. 48 | 70565 Stuttgart 
Tel. 7804141 | info@limberg-gmbh.de 

www.limberg-gmbh.de

Kundendienst

Seit

50
Jahren

http://azubibw.de/
www.beck-dach.de
www.gsi-gmbh.de
www.lindner24.de
www.jan-rohrreinigung.de
www.Ihr–garten-huber.de
www.limberg-gmbh.de
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Die Titans sind breit aufgestellt 
An allen Fronten breit aufge- 
stellt sind die Basketballer der 
PKF Titans vom TuS Stuttgart. 
Das beginnt bei den vier Her- 
renmannschaften sowie dem 
Damenteam und setzt sich fort 
im Nachwuchs von der U 18 
über die U 16 bis hin zur U 10. 

Verantwortlich im Nachwuchs 
ist vor allem Trainer Pasko 
Tomic, der die Teams seit Jah- 
ren auf Vordermann bringt. 
Chefcoach bei den Herren ist 
der 37-jährige Jakovos Peidis, 
kurz „Jake“ genannt. Der gebür- 
tige Grieche war einst Trainer 
beim Lokalrivalen MTV Stutt- 
gart, beim TV Nellingen und 
beim SV Fellbach. Seit zwei Jah- 
ren betreut der ehemalige Profi 
die Titans und führte sie in der 
vergangenen Saison auf einen 
vorzüglichen zweiten Platz in 
der 2. Regionalliga. Gerne wür- 
de er in der laufenden Saison 
die Mannschaft zum Meisterti- 
tel führen, aber bei nur einem 
Aufsteiger unter 14 Teams ist 
das äußerst schwierig. 
Der erfahrene Chefcoach ver- 
traut einer gut vorbereiteten 
Mannschaft. Wohl haben eini- 
ge Spieler den Verein verlas- 
sen, aber die Schlüsselspieler 
sind geblieben. Zu ihnen gehört 
der 23-jährige Point Guard Nils 
Dufour, der in der vergange- 
nen Saison aus Freiburg kam 
und dort Topscorer war. Erfolg- 
reichster Punktewerfer war 
zuletzt der 2,08 Meter große 
gebürtige Serbe Danilo Mitro- 
vic, und einiges verspricht sich 

Trainer Peidis auch vom Fellba- 
cher Neuzugang Lars Berger. 
Neuer Trainer bei den Frauen 
als Nachfolger von Keno Nied ist 
der aus Kirchheim stammende 
Tim Auerbach. Als Spieler war 
der nunmehr 26-Jährige mit 
Ludwigsburg deutscher Meister 
in der Junioren-Bundesliga und 
er spielte auch in der Regionalli- 
ga und Oberliga. Vor einem Jahr 
erwarb er die Trainer-C-Lizenz 
und kann dadurch die TuS- 
Frauen trainieren. Er kommt 

voller Energie und Motivati- 
on zum Team von der Waldau 
und will dieses erfolgreich in der 
Regionalliga halten. 

| Ein neuer Trainer 
mit Energie und 
hoher Motivation

Den Verein verlassen haben 
allerdings die Distanzsschützin 
Yamouna Gatti und Sarah Wie- 
gand. Geblieben aber ist neben 
Camilla Burda auch die Cen-

terspielerin Vicky Kell, in der 
vergangenen Saison eine tüch- 
tige Punktewerferin. Dabei ist 
zudem noch immer die 40-jäh- 
rige Oberärztin Carole Bingen. 
Übrigens bestreiten die TuS- 
Damen ihr erstes Heimspiel am 
Sonntag, 21. September, um 15 
Uhr gegen Schwäbisch Hall und  
danach sind, ebenfalls zuhause,  
um 17.15 Uhr die Herren gegen 
Heilbronn an der Reihe. 
Zuverlässiger Trainer im Nach- 
wuchsbereich ist seit Jahren der 
55-jährige Pasko Tomic, ein ehe- 
maliger Nationalspieler für Kro- 
atien. Bis auf die U 18, die neu- 
erdings von Mirko Augustino- 
vic betreut wird, trainiert Tomic 
die Nachwuchsmannschaften 
von der U 16 bis zur U 12. Einst 
gewann Tomic mit Split dreimal 
die Euroleague und mit ihm als 
Coach gelang vor zehn Jahren 
den Kirchheim Knights der Auf- 
stieg in die 2. Bundesliga. 
Nun bringt Tomic die Nach- 
wuchsmannschaften in Schwung 
und die schlugen sich in der ver- 
gangenen Saison beachtlich. So 
qualifizierte sich die U 14 für 
die Endrunde der Oberliga und 
erreichte dort unter den besten 
Teams aus Baden-Württemberg 
den fünften Rang. 
Die U 13 wiederum kam im BW- 
Pokal auf einen vierten Platz 
und die U 12 beendete die ver- 
gangene Saison in der Landesli- 
ga auf einem beeindruckenden 
dritten Rang. Ähnliche Platzie- 
rungen strebt der Verein aus 
Degerloch nun auch für diese 
Saison an.     (Guido Dobbratz)

Aufstieg
»Tennis-Herren 50 TuS. Das 
Seniorenteam vom Verein TuS 
Stuttgart schaffte ohne jede Nie- 
derlage unter sieben Tennis- 
Mannschaften den Aufstieg von 
der Bezirksklasse 1 in die Staf- 
felliga. Als Spitzenspieler im 
Team Herren 50 von der Waldau 
gilt der ungeschlagene Andre- 
as Roth, doch trugen auch Leis- 
tungsträger wie Jörg Kinner, Hol- 
ger Nagel und Frank Teuber zum 
verdienten Aufstieg bei. (gd)

Dritter Rang
» TGW Senioren 30 plus 
Damen. Beim Deutschen Turn- 
fest in Leipzig belegte das Team 
Turn-Gruppen-Wettkampf 
(TGW) vom TuS Stuttgart einen 
dritten Rang. Der Wettkampf 
bestand aus dem Singen, wofür 
die Damen eine  10,0 erhiel- 
ten, dem Turnen mit der Note 
8,35 sowie dem Tanzen mit 
9,45 Punkten. Die vierte Diszi- 
plin war quasi das Anstoßen mit 
Marillen-Likör.  (gd)

Sisters im Finale
» Scorpion Sisters. Nach einem 
13:6-Erfolg im Halbfinale gegen 
die Berlin Kobras stehen die 
Footballspielerinnen im End- 
spiel um die deutsche Meister- 
schaft. Dort haben sie Heim- 
recht und empfangen am Sams- 
tag, 13. September, im Stadion 
Festwiese die Hamburg Pio- 
neers Amazons. Dieses Finale 
gab es bereits beim Ladies Bowl 
2022 und damals setzten sich die 
Scorpion Sisters durch. (gd)

Berufen
» Jonathan Klinsmann. Der 
Sohn des früheren Kickersspie- 
lers und Weltmeisters Jürgen 
Klinsmann feiert sein Debüt 
in der Nationalmannschaft der 
USA. Der 1,95 Meter große Tor- 
hüter wurde von Trainer Pochet- 
tino in den Kader der Natio- 
nalmannschaft berufen und hat 
nun die Chance auf Einsätze bei 
den Spielen gegen Südkorea und 
Japan. Der 28-Jährige hütet das 
Tor in Cesena in Italien. (gd)

Die jungen Spielerinnen haben Spaß im Training. Archivfoto: TuS
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Immobilien

Immobilien-Verkäufe

Mietgesuche

gut Immobilien GmbH    0711-72 20 90 30    www.gutimmo.de

Wir suchen Ihr Grundstück oder Ihr Haus

 Bestmöglicher Preis 
 Sichere und schnelle Abwicklung
 Kostenlose Wertanalyse 

Kontaktieren Sie uns jetzt! 

Immobilien
Experten für Grundstücke und Häuser

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere 
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene. 
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen 
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 0711 888 26 27

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein 
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

WIR SUCHEN DRINGEND 
WOHNUNGEN UND HÄUSER! 

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die 
erfahrenen Immobilienmakler in der Region mit Büros in den 
Landkreisen Böblingen, Esslingen, Göppingen, Heilbronn, 
Hohenlohe, Ludwigsburg, Neckar-Odenwald, Rems-Murr, 

Tübingen, Reutlingen und Stuttgart.

Ihre Immobilienexperten in der Region für alle 

Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilienbewertung,  

Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf Rentenbasis und  

Vermietung. 

Pro � tieren Sie von unserer über 40-jährigen Erfahrung. 

Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0711 23 955-0 
esslingen@garant-immo.de 
www.garant-immo.de

    0711 2349185          info@lauser.de         www.lauser.de

Für unsere bonitätsstarken Kunden suchen wir 

laufend Wohnungen und Häuser zur Miete oder 

zum Kauf. 

Sie haben eine Immobilie oder ein Grundstück 
im Raum Stuttgart?

Sie möchten verkaufen oder vermieten? Dann 

sprechen Sie uns gerne an – wir kümmern uns 

professionell und diskret um Ihr Anliegen!

Alleinstehende Frau mit
sicherem Einkommen sucht eine 2-3 kernsanierte o. Neu- 
bauwohnung mit Garten/ Terasse/Balkon/Garage. 
ca.1000 Euro Kaltmiete.  015234350000

Wohnung Degerloch & Umgebung
Unbefristete Angestellte (28, w), ordentlich u. zuverlässig, 
sucht 1,5- bis 3-Zi.-Whg. mit EBK, Balkon u. Stellplatz bis 
1.000 � warm. Kontakt: mn.wohnung@web.de

Suche1-1,5 Zi. Whg bis 520� KM, ab 29 qm. Bin ruhig, 
hilfsbereit. Single o. HT. IT-ler, z. Zt. arbeitssuchend. Kau- 
tion & Bürgschaft vorhanden. Gerne kurzfristig. Raum 
Stgt. ÖPNV bevorzugt. Mobil: 0170-1143646

Ehepaar sucht
im Raum Degerloch 3 Zi.-Wohnung zum Wohlfühlen, 
70 - 80 m², evtl. Altbau, mit Balkon.
 0152 04465519

Herzliche Familie
(sichere Jobs, hilfsbereit, solvent) sucht langfristig ein Zu- 
hause mit Garten/Balkon (min. 3 Zi./80 m²) in Degerloch & 
Umgebung. Unser 12-Jähriger geht hier aufs Gymnasium. 
Wir pflegen und lieben was wir bewohnen. 
Tel. 0163/2383031 // pm@bemont.de

www.gutimmo.de
www.neckartal.immo
www.garant-immo.de
www.lauser.de
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Immobilien-Kaufgesuche

Stellenangebote

EXCLUSIVE IMMOBILIEN

 WWW.SYI-STUTTGART.DE w SERVICE@SYI-STUTTGART.DE w 0711-24 83 94 0

w 

w 

w 

w 

w 

w 

EXKLUSIVE VILLA – saniert 2013

Selbstbezug oder Vermietung

ca. 350 m² Wfl. zzgl. Nfl., Bj. 1907

sonniges Grundstück, ca. 1.040 m²

Energieausweis ist nicht erforderlich

Kaufpreis auf Anfrage

Angebote bitte an: 
Hahn + Keller Immobilien, ¡ 0711/39697010

Wir suchen dringend renovierungsbedürftiges  
Ein- bis Zweifamilienhaus in Degerloch +  
10 km zum Kauf.

 DIE ERSTE  
 RUNDE GEHT 
AUF UNS! 
 DIE ZWEITE 
AUCH!
 Das Stipendium für deine Ausbildung

  Ausbildung zum/zur  
 ERZIEHER*IN

  Berufskolleg für  
 SOZIALPÄDAGOGIK

  Ausbildung zur  
 SOZIALPÄDAGOGISCHEN  
 ASSISTENZ

G E F Ö R D E R T  W E R D E N

Pädagogik . Stipendium . Stuttgart

Mehr 
erfahren!

Zur Schule gehen und während dessen  
Geld verdienen? Das geht! Mit einem  
Stipendium der Landeshauptstadt Stuttgart.

Kommenden Freitag 15h–18h & Samstag 10h–13h: 
I M M O B I L I E N - S P R E C H S T U N D E 
wertvolle Tipps | hilfreiche Infos | professionelle Beratung

Kommen Sie vorbei, wir freuen uns auf Sie!

LINK Immobilien GmbH Stuttgart | Ost � ldern | Fellbach
Kirchheimer Str. 52 | 70619 Stuttgart (Sillenbuch) 
Tel.: 0711- 933 411 50 | fi ldern@link-immobilien.info 

  

 

VERKAUF | VERMIETUNG | WOHNEN | GEWERBE Ein- oder Mehrfamilienhäuser und 
Eigentumswohnungen gesucht!

Hämmerling-Serfass Immobilien
Telefon 0711-20 70 29 80 

E-Mail: info@haemmerling-serfass.de 
www.haemmerling-serfass.de

Baugrundstücke sowie Ein- und 
Mehrfamilienhäuser gesucht!

Strategiebau Projektentwicklungsgesellschaft GbR 
70771 Leinfelden-Echterdingen 

 0711 34032520 •  info@strategiebau.de

Kompetenz | Exklusivität | Leidenschaft
D i e  K e r nwe r t e  u n s e r e s  U n t e r n e h m e n s 

u n d  d a s  s e i t  ü b e r  2 0  J a h r e n  i n  S t u t t g a r t

S T U T TG A R T 
T +49 (0) - 711 - 227 24 70 | Stuttgart@engelvoelkers.com | 

Stuttgart Immobilien Kontor GmbH 

Lizenzpartner der Engel & Völkers Residential GmbH

MFH zum Kauf gesucht
Finanziell abgesicherter Profisportler sucht ein Mehrfamili- 
enhaus zum Kauf ab 4 Einheiten, gerne renovierungsbe- 
dürftig für die private Altersvorsorge. Finanzierung gesi- 
chert. Ich freue mich auf Ihren Anruf. Tel.: 0151/64966723

www.haemmerling-serfass.de
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Das Hospiz St. Martin ist eine Einrichtung des Stadtdekanats Stuttgart und arbeitet auf 
den Grundlagen des christlichen Menschenbildes. Ein hochqualifiziertes Team aus Fach- 
pflegenden, haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden arbeitet auf Augenhöhe eng zu- 
sammen, um unsere max. 8 Gäste in ihrer letzten Lebensphase zu begleiten. Für das zu- 
sätzliche Wohlbefinden unserer Gäste unterstützt uns die eigens eingestellte 
Hauswirtschafterin im stationären Bereich.  
Zur Unterstützung in diesem Bereich suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine/n 

Hauswirtschafter:in (m/w/d) in Teilzeit (50 %) 
Ihre Aufgabenbereiche: 
•  Zubereitung rund um die Mahlzeiten für unsere schwererkrankten Gäste und diese 

bedarfsorientiert den Gästen zur Verfügung stellen 
• Eindecken und abräumen des Speisentisches im stationären Bereich 
•  Reinigung der Küche sowie des Geschirrs und Mobiliars im Essbereich, in den 

Gastzimmern nach Anweisung des Pflegepersonals 
•  Auf Ordnung und Sauberkeit in den Gemeinschaftsräumen und in der Gästeküche 

achten 
•  Beachtung, Einhaltung und Umsetzung der (Hygiene-)Vorgaben der Hauswirtschaft des 

Hospizes 
• Qualitätskontrollen durchführen und in den erforderlichen Unterlagen dokumentieren 
• Mitwirken, Unterstützung und Planung bei besonderen Anlässen und Veranstaltungen 
•  Planung, Bestellung und Organisation für die Mahlzeitenherstellung/Belieferung und 

Getränke 
• Beschaffung, Bereitstellung und Lagerung von Sachgütern zur Bevorratung 
•  Räume und Wohnumfeld des Gesamthospizes und Trauerzentrum nach Rücksprache 

der Leitungen dekorativ gestalten 
• Textilien-Reinigung und -Pflege im Gesamthaus und Trauerzentrum 
• Weiterleitung von Reparaturen und Mängeln an den technischen Dienst 
Ihre Qualifikationen: 
• eine einschlägige Qualifikation und fundiertes praktisches Wissen in diesem Bereich 
• Flexibilität und Freude an der Umsetzung neuer Ideen 
•  zuverlässiges und eigenverantwortliches Handeln, sicherer Umgang mit der deutschen 

Sprache 
• hohe Teamfähigkeit mit haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden 
• Zuverlässigkeit, Verantwortungsbewusstsein und Organisationstalent 
• Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten auch an Wochenenden und in den Abendstunden 
• Grundkenntnisse am PC und gute Deutschkenntnisse sind wünschenswert 
• Gültiger Führerschein der Klasse B 
• Ausgeprägte Service- und Kundenorientierung 
Das bieten wir: 
• Unbefristeten Arbeitsvertrag (AVO-DRS) mit vielen Zusatzleistungen 
• Jobticket 
• Professionelle Einarbeitung 
• Begegnung auf Augenhöhe 
• Vollständig eingerichteter Arbeitsplatz 
• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
Bewerbungen an:  
Gabriele Pfannes • Hospiz St. Martin • Jahnstr. 44 - 46 • 70597 Stuttgart • Tel. 0711.6529070 
hospiz@hospiz-st-martin.de • www.hospiz-st-martin.de 

Katholische Kirche 
in Stuttgart 

n Hospiz St. Martin
Stuttgart 
Leben mit Sterben 
und Trauern Traumjob gesucht?

Regionale Stellenangebote  
auf jobsucheBW

w
w
w.
jo
bs
uc
he
-b
w.
de

über 13.000 
weitere jobs 
entdecken

Ihr Stellenmarkt in 
Baden-Württemberg

Position (m/w/d) Unternehmen Region/
Kreis Job-ID*

Empfangsmitarbeiter/in 
(d/w/m)

Autohaus 
Drechsler 
GmbH & Co. KG

Denken-
dorf 15653829

Ausbildung Sozialpädagogik 
(m/w/d)

Landeshaupt- 
stadt Stuttgart | 
Jugendamt

Stuttgart 15653853

Mitarbeiter (m/w/d) für 
leichte Verpackungstätig- 
keiten

OEZ GbR | 
Dienstleistun- 
gen

Gärtringen 15653830

Sachbearbeiter Buchhaltung 
(m/w/d)

EDP IT-Products 
| IT-Fachhändler Walldorf 15648604

Büromanagement (m/w/d) 4e solutions 
GmbH Filderstadt 15640107

Pflegefachkraft (m/w/d) ASB Tagespflege 
Ilsfeld Heilbronn 15640109

Mitarbeiter für den Gemein- 
debauhof (m/w/d)

Bürgermeister- 
amt Siegels- 
bach

Siegels- 
bach 15640101

*Einfach Job-ID auf jobsucheBW.de im Suchfeld „Jobtitel, Suchwort oder ID“ eingeben.

Sie wollen Ihre  
Stellenanzeige auf 
diesen erfolgreichen 
Plattformen buchen?  
Wahlweise inklusive  
Facebook und Instagram. 

Mehr Infos auf 
www.nussbaum-medien.de/mediadaten 

2 Umfasst das reichweitenstarke Jobportal 
stellenanzeigen.de sowie ein Netzwerk 
aus 400 Partner-Webseiten und zahlreichen 
Fachportalen.

1 Social-Media
■ Inklusive Erstellung der Kampagne 
■ Reichweite von ca. 15.000 Kontakten 
■ Verlinkung auf www.jobsucheBW.de

Amtsblatt + SmartAd PREMIUM jobsucheBW 2 Social-Media 1+ +

Sie wollen Ihre 
Stellenanzeige auf 
diesen erfolgreichen 
Plattformen buchen? 
Wahlweise inklusive 
Facebook und Instagram. 

Mehr Infos auf 
www.nussbaum-medien.de/mediadaten

Sie wollen Ihre 
Stellenanzeige auf 
diesen erfolgreichen 
Plattformen buchen? 
Wahlweise inklusive 
Facebook und Instagram. 

Mehr Infos auf 
 www.nussbaum-medien.de/mediadaten

Sie suchen 

 Mitarbeiter? 

Wir schaffen 

Reichweite!

Amtsblatt + SmartAd jobsucheBW 2 Social-Media 1+ +

Foto:  Heiko119/iStock/gettyImagesPlus

www.hospiz-st-martin.de
www.jobsuche-bw.de
www.nussbaum-medien.de/mediadaten
www.jobsucheBW.de
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DJ-Ticker

+++  Evangelische Kirchengemeinde: Am Mittwoch, 17. September, 

findet um 19 Uhr im Gemeindehaus Elly Heuss-Knapp ein Gesprächs- 

abend mit Steffanie Großer zum Thema „Sprache – Intelligenz – Persön- 

lichkeit“ statt +++ Garnisonsschützenhaus: Revierförster Felix Schulz 

führt am Freitag, 19. September, um 18 Uhr einen Spaziergang zur Situ- 

ation und Zukunft des Stuttgarter Walds +++ Haus des Waldes: Am 

Sonntag, 21. September, werden um 11 Uhr Märchen für Jung und Alt 

erzählt +++ Friedrich Haag: Der Landtagsabgeordnete sammelt am 

Samstag, 27. September, von 9 bis 11 Uhr am Lindenplätzle Stimmen 

gegen einen „XXL-Landtag“ +++ Degerloch Journal: Die nächste Aus- 

gabe des Magazins erscheint am Freitag, 26. September +++ 

„Mit Energie in die Zukunft“
» Stuttgart. Beim 27. Deut- 
schen Fachkongress für kommu- 
nales Energiemanagement unter 
dem Motto „Mit Energie in die 
Zukunft“ diskutieren Exper- 
ten aus Verwaltung, Wissen- 
schaft und Praxis am Dienstag, 
16. und Mittwoch, 17. Septem- 
ber, wie Kommunen die Ener- 
giewende erfolgreich gestalten 
können. Veranstaltet wird der 
Kongress von der Stadt Stuttgart 
in Kooperation mit dem Deut- 
schen Institut für Urbanistik. Bei 

einem Markt der Möglichkeiten 
im Rathaus am Mittwoch, 17. 
September, können sich die Bür- 
ger von 15 bis 18 Uhr bei Fach- 
leuten und Unternehmen infor- 
mieren und individuell bera- 
ten lassen. Im Anschluss daran 
finden im großen Sitzungssaal 
Fachvorträge zur Wärmewen- 
de in Stuttgart statt. Es wird ein 
Livestream der Veranstaltung 
angeboten und gie Einwahlda- 
ten werden unter  www.stuttgart. 
de/energie bereitgestellt. (pst)

Die Sporthalle Waldau ist energetisch neutral. Foto: Stotz 

Engagierte gesucht
» Stadt Stuttgart. Jede Familie 
steht irgendwann vor schwie- 
rigen Entscheidungen. Dann 
kann ein Familienrat unterstüt- 
zen. Ein Familienrat kann in 
vielen Situationen helfen, zum 
Beispiel bei Trennung oder 
Schulproblemen. Begleitet wird 
dieses Treffen von Koordinato- 
ren. Die Organisation der Fami- 
lienräte übernehmen spezi- 
ell geschulte Koordinatorinnen 
und Koordinatoren, die sonst 
einem anderen Beruf nachge- 
hen. Das Jugendamt Stuttgart 
sucht dafür wieder engagierte 
Bürgerinnen und Bürger. Die 
Tätigkeit wird pro Familien- 
rat beauftragt und honoriert. 
Gesucht werden Personen, die 
gern organisieren und auch in 
belastenden Situationen Ruhe 
bewahren. Im September bietet 
das Familienrat-Büro Infowork- 
shops für Interessenten an.  (pst)
•  Infos: Familienrat-Büro, 
familienrat@stuttgart.de oder 
0711/216-553 22, www.stutt- 
gart.de/familienrat

Bessere digitale Infrastruktur für Schulen
» Stadt Stuttgart. Die Digitali- 
sierung an Schulen in der Stadt 
geht voran. Kürzlich wurden im 
Bezirk Vaihingen zehn Schulen 
an das Glasfasernetzwerk mit 
einer Bandbreite von zehn Giga- 
bit pro Sekunde (Gbit/s) ange- 
schlossen. Gleichzeitig wurde 
der zentrale Internetanschluss 
der städtischen Schulnetz-Inf- 
rastruktur auf eine 100-Giga- 
bit-Verbindung umgestellt. 
Mit der Anbindung der ersten 
Schulen startet das stadtweite 
Vorhaben, in den kommenden 

18 Monaten sämtliche Stutt- 
garter Schulen mit einer besse- 
ren Infrastruktur zu versorgen. 
Das Projekt wird vom Schulver- 
waltungsamt koordiniert und 
in Zusammenarbeit mit dem 
Amt für Digitalisierung, Orga- 
nisation und IT sowie weiteren 
Dienststellen umgesetzt. Laut 
Isabel Fezer, Bürgermeisterin 
für Jugend und Bildung, wer- 
de damit ein „Impuls für Bil- 
dungsgerechtigkeit und Teil- 
habe in einer digitalen Gesell- 
schaft“ gegeben. (pst)

Weniger Degerlocher
» Stadtbezirk/Stadt Stutt- 
gart. Der Leiter des Statisti- 
schen Amts der Stadt Stutt- 
gart, Matthias Fatke, hat Ende 
Juli die demografische Halb- 
jahresbilanz für Stuttgart vorge- 
stellt. Nach der Einwohnerfort- 
schreibung waren zum Stich- 
tag 30. Juni 606.682 Personen 
mit Hauptwohnsitz in Stuttgart 
gemeldet, das sind 2.652 weni- 
ger als Ende 2024. 
In Degerloch waren zum Stich- 
tag 16.360 Menschen gemeldet, 
der Stadtbezirk hat somit 92 
Einwohnerinnen und Einwoh- 
ner weniger als zum 31. Dezem- 
ber 2024. Dieses Minus ent- 
spricht einem Bevölkerungs- 
rückgang im Bezirk Degerloch 
von 0,56 Prozent. 
Den stärksten Einwohnerver- 
lust der äußeren Stadtbezirke 
verzeichnete Möhringen mit 
1,26 Prozent, Birkach hingegen 
schien attraktiv für Neubürger 
zu sein und legte mit 2,71 Pro- 
zent mehr Einwohnern deutlich 
an Bevölkerung zu. (pst)
•  Info: www.stuttgart.de  

www.nussbaum-medien.de
www.stuttgart
www.stutt-
www.stuttgart.de
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Ärzte Auto

Verschiedenes

  info@auto-schwab.com

Gerne auch Wohn-/Reisemobile,   
CABRIOLETS, SPORTWAGEN, BUSSE,  
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!A
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  0711 - 3424 7363

Neue 
Termine 

frei
Durch die Verstärkung 
unseres Teams sind in der 
Praxis Ruit ab sofort 
Vormittagstermine frei!

Schnell sein 
lohnt sich!

DIALOGO Praxis 
für Logopädie
Anmeldung über 
unsere Homepage 

www.dialogo-esslingen.de

 ZU KAUFEN GESUCHT
Porzellan Rosenthal, Meissen, Hutschenreuther, KPM, 
Herrend, Bavaria usw. sowie Pelze (Jacken, Mäntel), Möbel, 
Zinn, seriöse Kaufabwicklung. 

 KONTAKT UNTER: PETER 0151 25227392 

Geschäftsanzeigen

Interesse? Kontaktieren Sie uns. Wir stellen den Erstkontakt her.

Ihr Zuhause im Herzen 
der Schweizer Alpen

W I L L K O M M E N  I N  A N D E R M A T T

19 Appartments 

E X K L U S I V E R  L U X U S

Eine einmalige Gelegenheit - Direkt am Skigebiet

Tim Nussbaum +49 (0) 163 42 97 318
 tim.nussbaum@icloud.com

Brigitte Nussbaum +49 (0) 1520 94 226 80
 nussbaum.brigitte@icloud.com EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!

www.dialogo-esslingen.de
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Seltenes aus dem Ländle:  
Der einzige Ort mit Y und die engste Straße der Welt
In unserer Reihe Unnützes Heimat-Wissen 
werfen wir regelmäßig einen Blick auf ku- 
riose Anekdoten, Legenden und spannende 
Hintergrundgeschichten. Denn davon hat 
Baden-Württemberg eine Menge zu bieten. 
Zwei davon gibt es hier, mehr online auf 
NUSSBAUM.de.

Yach, 25 Kilometer nordöstlich von Frei- 
burg, liegt nicht nur in einem der schöns- 
ten Schwarzwaldtäler, dem Elztal, sondern 
ist aus einem weiteren Grund einmalig:  
Das idyllische Dörfchen im Kreis Emmendin- 
gen ist auch der einzige Ort Deutschlands, 
dessen Name mit dem Buchstaben Ypsilon 
beginnt. Im September 1293 wurde der Ort 
erstmals urkundlich erwähnt – auch damals 
schon mit Y.

Die Einheimischen sprechen den Namen wie 
„Ëich“ oder „Ijach“ aus. Es ist davon auszuge- 
hen, dass eine Namensverwandtschaft mit 
dem Eyachtal im Nordschwarzwald besteht.

Die genaue Namensherkunft ist nicht überlie- 
fert. Die volkstümliche Deutung sieht einen 
Bezug zur lokalen Geologie. Die Form des 
Tales, in dem Yach liegt, teilt sich oberhalb 
des Ortskerns ypsilonförmig in die beiden 
Taleinschnitte Vorder- und Hinterzinken. Eine 
weitere Erklärung ist, dass der Name von der 
Vegetation herrührt. So ist zu vermuten, dass 
in früheren Zeiten im Elztal Eiben oder Eichen 
am Bach standen. Aus einer Wortkombination 
soll dann der Name Yach entstanden sein.

Über die Jahrhunderte hat sich die Schreib- 
weise mehrmals geändert, bis sich im 20. 
Jahrhundert die ursprüngliche Schreibweise 
verfestigte. Yach wurde 1974 eingemeindet 
und ist heute ein Teil der Stadt Elzach.

Durch diese enge Gasse … 

Seit 2006 ist es laut dem Guinness-Buch der 
Rekorde amtlich: Die Spreuerhofstraße in 
Reutlingen ist die engste Straße der Welt.

Die rund 50 Meter lange Gasse ist an ihrer 
schmalsten Stelle nur 31 Zentimeter breit. 
Menschen mit über 1,80 m Körpergröße 
müssen sich beim Durchschlüpfen kleiner 
machen.

Die Gasse entstand nach dem großen Stadt- 
brand von 1726. Bei diesem wurden innerhalb 
kürzester Zeit etwa 80 Prozent der Reutlin- 
ger Wohnhäuser zerstört. Der Brand war im  
September 1726 vermutlich im Haus des  
Schumachers Friedrich Dürr ausgebrochen.  

Es wird die Geschichte erzählt, dass beim Ren- 
dezvous einer Dienstmagd mit ihrem Liebhaber 
eine Kerze durch einen Spalt im Holzboden auf 
das darunterliegende Strohlager gefallen war.  
Dieses breitete sich in der mittelalterlichen 
Bausubstanz rasend schnell aus.

Als die Stadt nach dem Brand wieder auf- 
gebaut wurde, entstand auch die enge Gas- 
se. Der Spreuerhof diente ursprünglich als  
Getreidelager für das Reutlinger Spital, das 
rund fünf Gehminuten entfernt lag. Die Gas- 
se war vermutlich als Fluchtweg für künftige 
Brandfälle vorgesehen.

Auffällige Schilder weisen heute auf die  
unscheinbare Gasse hin und der Weltrekord 
lockt die Touristen in den schmalen Spalt. 
Ohne die Schilder, wäre die Attraktion wohl 
kaum zu finden. Wer sich unsicher ist oder 
Angst hat, in der Spreuerhofstraße stecken- 
zubleiben, kann an einem „Engste-Straße-O- 
Meter“ abmessen, ob der eigene Körperbau 
in die Gasse passt. (dyh)

Idyll mit Y: Im Elztal im Südschwarzwald liegt mit Yach der 
einzige Ort in Deutschland, der mit einem Ypsilon beginnt.

Foto: Hans Peter Fischer
Unnützes Heimat-Wissen

 

Noch mehr Un- 
nützes Heimat- 
Wissen? Diese und 
viele weitere Fol- 
gen der Serie fin- 
den Sie als regel- 
mäßige Rubrik in 
unserem ePaper „Heimat entdecken“ 
(für Abonnentinnen und Abonnenten 
im Kiosk-Bereich auf NUSSBAUM.de) 
oder unter dem QR-Code oder hier:

https://go.nussbaum.de/heimat-wissen
Foto: Stadtmarketing & Tourismus Reutlingen

Wer passt hier durch? 
Die engste Straße der Welt befindet sich laut 
Guinness Buch in Reutlingen.

https://go.nussbaum.de/heimat-wissen
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HOT-DEALSTelefonische Beratung ab 10 Uhr:

0711 25 25 200
SPARENSPAREN

››  SUPER-ANGEBOTE

››  TOP-FACHBERATUNG

››  SOFORTMITNAHME

››  ALTGERÄTE- ENTSORGUNG

››  LIEFERUNG & MONTAGE

HOT-DEALSHOT-DEALSHOT-DEALSHOT-DEALSHOT-DEALSHOT-DEALSHOT-DEALSHOT-DEALSHOT-DEALSHOT-DEALSHOT-DEALSHOT-DEALSHOT-DEALSHOT-DEALSHOT-DEALSHOT-DEALSHOT-DEALS
DER WOCHE
DER WOCHEHOT-DEALSHOT-DEALSHOT-DEALSHOT-DEALS

Bruhn-Elektro-Hausgeräte Handelsgesellschaft mbH; Sitz der Gesellschaft: Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt. 
Angebot gültig: 10.09. - 16.09.25. Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Solange Vorrat reicht. Preise in Euro. WWW.ELEKTRO-BRUHN.DE
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5STUTTGART-WANGEN WEINSTADT-ENDERSBACHGERLINGEN FILDERSTADT-BERNHAUSEN
Ulmer Straße 197, 70327 Stuttgart-Wangen 
Tel: 0711  25 25 20 50 
wangen@elektro-bruhn.de 
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr 
Parkplätze vorhanden   

Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt-Endersbach 
Tel: 07151  90 32 111 
endersbach@elektro-bruhn.de 
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr 
Parkplätze vorhanden

Siemensstraße 66, 70839 Gerlingen 
Tel: 07156  16 58 111 
gerlingen@elektro-bruhn.de 
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr 
Parkplätze vorhanden

Karlstraße 50, 70794 Filderstadt-Bernhausen 
Tel: 0711  25 25 21 50 
bernhausen@elektro-bruhn.de 
Öffnungszeiten: MO–FR 9–18.30 Uhr | SA 9–14 Uhr 
Parkplätze vorhanden

* Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers  ** Preisangabe gemäß § 11 Abs. 1 PAngV

Liefer- und Einbau-Service

Aktion gültig bis 16.09.2025

www.trustedshops.com/de/lp/
trusted-shops-awards

OHNE 
MÖBELFRONT

OHNE 
MÖBELFRONT

NO FROST:
Nie mehr Abtauen!
Nie mehr Abtauen!

OHNE 
MÖBELFRONT

 Garraumvolumen: 72 Liter
  Edelstahl mit AntiFinger- 

print-Beschichtung
 Versenkknebel
 1-fach Teleskopauszug

 Umluftherd mit 5 Funktionen 
 Garraumvolumen: 65 Liter
 stufenlose Wärmeregelung
  Glaskeramik-Kochfeld mit 

4 SprintStar-Kochzonen

 Garraumvolumen: 71 Liter
 pyrolytische Selbstreinigung
 Air Fry & Grill-Blech
  Induktionskochfeld mit 

Power Boost-Funktion

 1–8 kg Trocknen
 Anti-Knitterfunktion
 Auffrischen-Funktion
 extra großes Display

 1–8 kg Trocknen
  autoDry: schonendes, 

präzises Trocknen
 easyClean-Filter

  Standgerät 
 Gefrieren: 179 Liter 
  NoFrost: Nie mehr 

Abtauen! Touch-Display 
 H/B/T: 142 x 60 x 65 cm

 teilintegrierbar
 13 Maßgedecke
  Chef 70°C: Programm 

gegen hartnäckige 
Verschmutzungen

  Garraumvolumen: 72 Liter
  schnelle und gleichmäßig 

gegarte Ergebnisse
 LED-Timer
 Keramik-Kochfeld

 vollintegrierbar 
 14 Maßgedecke 
  komfortable Beladung 

dank 3-fach Rackmatik 
 Time Light

 1–8 kg
 1400 U/min
  ProSense: spart 

Zeit, Wasser 
und Energie

 1–9 kg
 1400 U/min 
  effiziente 

Wassernutzung 
  Speed Perfect

 1–6 kg
 1200 U/min 
 Inverter-Motor
  Antiflecken- 

Programm

 1–7 kg
 1400 U/min
 Schontrommel
 Dampffunktion 
 LED-Display

WASCHMASCHINE
WGG244190

WASCHMASCHINE
WNEI74SAPS

WASCHMASCHINE
LR7G60489

TOPLADER 
WMT Pro Eco 62VA

EINBAU-BACKOFEN 
BES33101ZM+TR1LFV

EINBAU-HERDSET 
HVP2NN5FIN + CHR3462IN

EINBAU-HERDSET MKH63IP4 
HEG278AB4 + NIF64RCB5E

WÄRMEPUMPEN- 
TROCKNER 
TR9XW80889

WÄRMEPUMPEN- 
TROCKNER 
WQ33G2D40

GEFRIERSCHRANK 
GKND179GWS (Weiß) 

GESCHIRRSPÜLER 
S145EBS04D

GESCHIRRSPÜLER 
SMV6ECX00E

ELEKTRO-STAND- 
HERD CCB644BGBM

699. -

449. -

579. -

799. -

1279. -

569. -

369. - 579. - 779. - 548. -

629. -

349. -

999. -

-38 %

-50 %

-53 %

-35%

-35%

-20%

-31 % -50 % -34 % -15 %

-38 %

-68 %

-36%

bisher**  1139.- 

 UVP*  899.- 

 UVP*  1239.- 

bisher**  1248.- 

UVP*  1998.- 

UVP*  719.- 

 UVP*  539.-  UVP*  1169.- bisher**  1189.-  UVP*  649.- 

 UVP*  1029.- 

 UVP*  1099.- 

bisher**  1578.- 

www.trustedshops.com/de/lp/
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	LEUTE
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	Das eigene Recht durchsetzen
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	AUTO & ZWEIRAD
	Stundenlanges Verharren auf einem herkömmlichen Autositz ist Gift für den Rücken. Hersteller reagieren und bieten ergonomische Sitzvarianten an, die mit dem Gütesiegel der Aktion Gesunder Rücken (AGR) e. V. ausgezeichnet sind.
	Ein falsch justierter Autositz nützt wenig. 8 praktische Tipps zur optimalen Sitzeinstellung  nden Sie über diesen QR-Code oder auch hier:
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	Wissenschaftliche Studien belegen: Frauen hören anders als Männer. Wenn das Leben plötzlich leiser wird, ist es Zeit, auf sich selbst zu hören. Entdecken Sie das mona&lisa Konzept – speziell für Frauen gemacht.
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	Am Tag des Bades 2025 zeigt sich: Ein modernes Bad ist weit mehr als funktional. Mit guter Planung wird es zum persönlichen Wohlfühlraum, der Alltag und Entspannung perfekt verbindet. Zeit für Ideen und Tipps vom Pro  .
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	Besuchen Sie unsere Bäderausstellung!
	Badmöbel: Worauf Sie bei Kauf und P  ege unbedingt achten sollten, erfahren Sie unter diesem QR-Code oder auch hier:
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